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Die Vorbettitungen zum 8
. März .

Das Programm für die Aufnahme
Deutschlands in den Völkerbund .

Eigener Dienst deS „Karlsruher TagblatteL".)
vr . R . J . Berlin . 17. Febr .

„ Der Generalsekretär des Völkerbundes Sir
^ >c Drummond hat heute abend Berlin
"krlassen , nachdem er heute mittag noch einmal
°me Unterredung mit dem Reichsminister Dr .
§ tresemann gehabt hat. lieber die mit der
Reichsregierung geführten Verhandlungen des
Generalsekretärs kann nunmehr auf Grund
»°n Mitteilungen von zuständiger Stelle fol-
kendes erklärt werden:

Der Akt der
Aufnahme Deutschlands in den Bölkerbnud

°^wlgt bekanntlich in der für den 8. März , 3 Uhr
nachmittags , einberufenen Sitzung des Völker¬
bundes. In dieser Sitzung wird man zunächst
Ar Wahl des Bölkerbundsvrästbenten und des
Mros schreiten. Dann werden an Stelle der
» 'eherigen sechs Ausschüsse vermutlich zwei ein¬
gesetzt werden und zwar der sogenannte Aus -
" a h m e a u s s ch n tz, der sich mit dem Eintrüts -
Zesuch Deutschlands zu befassen hat und der
Ausschuß für Budgetfraqen . Der Aufnahme-
Ausschuß wird streng geheim tagen. Bor diesem
Ausschuß wird aller Voraussicht nach auch ein
Vertreter Deutschlands erscheinen , an den die
Michen füns Fragen formaler Natur über
M Wunsch Deutschlands zum Eintritt in den
^ vlkerbund und über den Charakter des Lau»
£?& gestellt werden. Der Ausschuß erstattet dann
^ richt . und darauf ttiti die Völkerbundsoer»
i^-umlung zusammen , um formal über die Auf -
Mme Deutschlands zu entscheide« . Sobald sie

damit einverstanden erklärt hat . wozu nur
s. usache Stimmenmehrheit erforder-

ist . wird der Beschluß an den Völkerbunds»
geleitet , der dann wiederum darüber zu

EUischeiden hat, ob Deutschland einen
ständige « Sitz im Bölkerbundsrat

iü. erhalten hat. Dieser Beschluß muß ein -
• ' «utiin erfolgen. Sollte , woran nicht zu
Mseln ist , die Aufnahme Deutschlands in den
^ lkerbund einstimmig beschlossen werden , dann
» °l>t die Mitteilung dieses Beschlusses noch em-

an die Völkerbunbsversammlung. die nne-
^ tum nur mit einfacher Mehrheit die
Aberkennung eines ständigen Bölkerbundsrats -
"«rs an Deutschland zu genehmigen hat , womit

Formalitäten erledigt wären.
-« as die

Personalfrage
?ubelangt , so haben in diesen Tagen in Berlin
darüber nur generelle Besprechungen stattge -
""uden, über die ihrem ganzen Charakter nach
archts näheres gesagt werden darf mit Aus¬
nahme der Tatsache , daß die beiden in der Presse
hauptsächlich genannten Herren Rauscher , der
putsche Gesandte in Warschau , und Dr . Spie -

nicht für die Vertretung Deutschlands im
^ alkerbunbsrat in Betracht kommen . Endgül-
M Beschlüsse konnte der Generalsekretär des
^ olkerbundes schon deshalb nicht fassen , weU
Aa.s vom budgetären Standpunkt aus unmöglich
Marx.
, Tjx Eric Drummond äußerte einem Ver¬
treter der „SB. Z . a. MB gegenüber, er glaube,
?aß die deutschen Bedenken wegen des
I1? den letzten Tagen entstandenen Streits um

Ratssitze durch die Aeußerungen Lon¬
aus und der Pariser Regierungspreß

'
e re,t -

° s zerstreut sein dürften . Deutschland
r°nne auf volle Loyalität rechnen.

Frankreichs Völkerbundsintrigen .
Merkwürdige Aeußerungen des Pariser

Auswärtigen Amtes.
Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

8. Paris . 17. Febr .
. Der deutsche Botschafter von Soesch hatte
Nute nachmittag eine längere Unterredung unt
Ministerpräsident SB r i a n d . Botschafter von
5°csch fährt auf acht Tage in persönlichen An¬
liegenheiten nach Wien und hatte den Wunsch,
?» »her noch einmal den Gesamtkomplex der
putsch-französischen Fragen mit Ministerpräsi-
p »t Briand zu besprechen. Im Mittelpunkt
p ^er Erörterungen stand natürlich die Frage

Eintritts Deutschlands in den
Zvlkerbund inrd die Verteilung der
R a t s s ; tz e .

-ou dieser Unterredung wurde heute abend
vom Quai d 'Orsay mitgcteilt, daß die diplo -
watische Akrion wegen der Erweiterung des
^ olkerbundsrates immer gröbere Dimensionen
uunchme. Zweifellos sei es gewiß , daß der
^ vlkerbund als solcher einer Erweiterung der
patssitze zustimmen würde. <? ) Fm Bölker-
auudsrat selbst ständen Staaten wie Japan der
Erweiterung zustimmcnd gegenüber. In Eng-
mnd mache sich noch eine gewisse Opposition gel¬

tend , während sich Schweden der Stimme
enthalte. ( ? ) Nach Locarno sei Polen ein
formelles Versprechen gemacht wor¬
den , ( ? ) daß es einen ständigen Ratssitz erhalte.
Der Eintritt Polens in den Rat käme Frank¬
reich nur erwünscht , weil es dann nicht mehr
ständig als der Vormund Polens auftreten
müsse und weil Polen und Deutschland dann
als gleichberechtigte ihre Differenzen selbst aus¬
tragen könnten.

Oesterreichs Antwort an Muffolint .
Keine Aktion Oesterreichs beim Völkerbund.

: : Wie«, 17. Februar .
In der heutigen Sitzung des Hauptausschusies

des österreichischen Nationalrates gab Bundes¬
kanzler Dr . R a m e k über die Rede Mus s o -
1 inis und die Südtiroler Frage eine
hochbedeutsame Erklärung ab. Ramek erklärte
u. a. :

„Ich stehe vor der Aufgabe , Aufschluß darüber
zu geben , wie cs kam, daß Herr Mussolini er¬
klärte, er werde nötigenfalls die Trikolore jen¬
seits des Brenners vortragcn lassen. Man hat
in St . Germain aus strategischen Gründen Ita¬
lien die Brennergrenze gewährt

«nd sich damit mit dem Wilsonschen Pro «
gramm in Widerspruch gesetzt ,

da eine kompakte Minderheit von 225 000 Deut¬
schen Italien zugewiesen wurde. An die Ver¬
sprechungen der italienischen Regierungen der
Nachkriegszeit hat sich die gegenwärtige faszi-
stische Regierung Italiens .nicht gehalten .
Seit dem Jahre 1228 sind in Oberetsch eine
ganze Reihe von VerwaltungSmaßnahmeu ge¬
troffen worden, welche nach der Aussage om»
zteller italienischer Persönlichkeiten nichts ande¬
res als die r a s ch e st e I t a 1 i e n i s i e r u n g
der Deutschen in Oberetsch bezwecken . Ich
betone mit dem äußersten ' Nachdruck: Wenn
jemand behauptet, in Oesterreich werde von ir¬
gend einer Seite zum Haß gegen Italien ge¬
schürt, dann spricht er die Unwahrheit . Die
Bundesregierung steht der in den letzten Wochen
propagierten Boykottbewegung fern. In
der Rede des italienischen Ministerpräsidenten
kommt das Wort Oesterreich oder österreichisch
nicht vor . Und doch sind auch wir betroffen.
Wenn jemand von dem deutschen Volk , seinen
Sitten und Gebräuchen und seiner Kultur
spricht, so geht das die deutschen Stämme an
der Donau so gut an wie die Stämme am Rhein,
an der Oder und an der Elbe.

M u s s o 1 i n i hat unserem Gesandten erklärt ,
im Interesse der beiderseitigen Beziehungen er¬
scheine cs ihm wertvoll, der Bundesregierung
davon Kenntnis zu geben ,

baß er de « Anschluß nie dulden würde.
Die österreichische Regierung möge jedoch ver¬
sichert sein, daß kein einziger Kombat -
tantjemals den Brenner überschrei¬
ten werde .

Im Besitze dieser Antwort Musiolinis hat die
Bundesregierung die Frage , ob sie den Völ¬
kerbund auf die italienische Kriegsdrohung
aufmerksam zu machen habe, für sich mit
n e i n b e a n t w o r t e t."

Im übrigen kündigte der Bundeskanzler
seinen BesuchinBerlinan .

Oie Stellung der Parteien
zur Fürstenabfindung .

Die Generaldebatte im Rechtsausschutz .
Berti «, 17. Februar .

Der Rechtsausschuß des Reichstages setzte
heute die Generaldebatte über die Anträge zur
Fürstenabfindung fort.

Abg . Dr . V e 11 ( Ztr .) bezeichnet es als einen
Erfolg der Ausschußberatung, daß allmählich
ein gewisser Ausgleich gefunden sei . Ebenso¬
wenig wie eine entschädigungslose Enteignung
scheint uns die Ausrechterhaltung des bestehen¬
den Zustandes erträglich. Darum ist der im
Ausschuß zustande gekommene Kompromiß¬
entwurf zu begrüßen. Das Sondergericht
darf natürlich nicht nach parteipolitischen Ge¬
sichtspunkten zusammengesetzt werden. Wir
regen die Einsetzung eines Unteransschus -
s e s an, dem Vertreter aller Parteien angehören
sollen und in dem versucht werden soll , den Kom-
promißentwurf so umzugestalten, daß er die er¬
forderliche Mehrheit findet.

Abg. Dr . Pfleger ( Bayer . Vp.) : Die Ver¬
teilung der Fürstenvcrmögen ans Kriegsbeschä¬
digte und Jnflationsopfer würde für den ein¬
zelnen der Unterstützten einen geringen Betrag
ergeben , auf jeden etwa 67 ^ RM . Zufrieden¬
heit würde durch eine solche „Fürstenentschädi¬
gung" nicht erzielt werden und die Masse würde
bald die Enteignung anderer großer
Vermögen verlangen .

Abg. Fr ick (Völk . ) : Für uns kommen die
Enteignungsanträge und der demokratische An¬
trag nicht in Frage . Dem Kompromißantrag

stehe ich für meine Person sympathisch gegen¬
über. Ein Teil meiner Freunde macht seine
Stellung davon abhängig, daß klargestellt wird,
welche Vermögen tatsächlich in Frage kommen .
Wenn ein Eingriff in die Vermögensrechte er¬
folgt, dann verlangen wir auch die Enteignung
der seit dem 1. August 1914 eingewanderten Ost-
juden und . anderen fremdstämmigen Kriegs-,
Revolutions -, Jnflations -, Deflations - und Re-
parationsgewiunler .

Abg . Neubauer (Komm .) führte aus , der
Kompromißantrag sei schon deshalb unannehm¬
bar , weil er keine Rückwirkungen enthalte und
alles Pxivateigentum den Fürsten überlaste. Die
Sozialdemokraten müßten sich darüber
äußern , ob sie sich dem Kompromißantrag nähern
und von der entschädigungslose « Enteignung
absehen wollen.

Der Ausschuß vertagte sich dann aus Don¬
nerstag . An diesem Tage soll die General¬
debatte zu Ende geführt und die Spezial¬
beratung eröffnet werden.

Lieber 4 Millionen Mark Abstriche
am Marineetat .

Die Verabschiedung des Etats im Haus¬
haltsausschutz.

VDZ. Berlin , 17. Febr .
Der Hanshaltsausschuß des Reichstages setzte

heute die Beratung des Marine - Etats
fort, und zwar mit der Einzelberatung . Ange¬
nommen wurde mit einer Stimmenthaltung
eine Entschließung deS Sparausschuffes, die
Reichsregierung möge alsbgld in eine Erwä¬
gung darüber eintreten . wie die Beschaffung des
gesamten ReichSbebarfS zwecks möglichst großer
Ersparnisse zentral eingerichtet und die zu ver¬
gebenden Gegenstände tunlichst normalisiert
werben können . '

Neben kleineren Streichungen wurden bei den
Ausgaben für den allgemeinen Werff » und Ar-
senalbetrieü 1H Millionen Reichsmark ge¬
strichen. Der Etattitel für Erhaltung und Be¬
schaffung der Munitionsbestände wurde um
250 000 Mark gekürzt . Ebenso wurde die Etats -
Position für Unterhaltung , Ergänzung und Aen -
derung der Bestände an Torpedomaterial um
150 000 Mk . gekürzt . Von dem Etatstitel für
Unterhaltung des gesamten Sperr - und Spreng -
matcrials wurden 100 000 Mk . gestrichen. Um
die gleiche Summe wurde die Ausgabeposition
für Minensuch -, Meß-, Sperr - und Sprengdienst-
übungen gekürzt .

An den vorgesehenen einmaligen Ausgaben
nahm der Ausschuß zahlreiche Streichungen vor :
u . a . wurde der Etatstitel für die Wiederher¬
stellung unbrauchbarer Geschütze um 300 000 Mk.
gekürzt . Die Summe für die Wiederinstand¬
setzung der Wafferbomben , die mit 1400 000 Mk.
bemessen war , wurde auf die Hälfte herabgesetzt.
Ter für die Herrichtung eines alten Panzer¬
schiffs zum Zielschiff im Etat eingesetzte Betrag
von 2 300000 Mk . wurde vom Ausschuß um eine
Million gekürzt .

Hierauf wurde der Etat der Reichsmarine
r>erabschieöet und der Ausschuß vertagte sich auf
Donnerstag .

*
Gegenüber den starken A b st r i ch e n , die

der Hanshaltsausschuß des Reichstages gerade
beim Reichswehretat (Heeres - und
M a r i n e c t a t ) gemacht hat, wird schon setzt
von parlamentarischer Seite darauf hinge.wiesen ,
daß der Reichstag sich bei einzelnen sehr wich¬
tigen wissenschaftlichen und kulturelle» Etats -
Positionen bedeutend bewilligirngsfreundlicher
zeigen werde . So hat ein Antrag des Abg . Dr .
Schreiber (Ztr .) die Zustimmung der Ssiegie-
rungspartei und der Sozialdemokraten, also eine
gesicherte Mehrheit schon jetzt gefunden , der zur
Förderung der von der Notgcmeinschaft der
deutschen Wissenschaft verfolgten Zwecke im Etat
des Rcichsministeriums des Innern die Summe
von 3 Millionen Mark auf 5 Millionen Mark
erhöhen will .

Oie Heeresetats der andern .
Washington, 17. Febr .

Das Repräsentanienhans hat den Gesetzent¬
wurf über die Bewilligung der Mittel für das
Hcer im Gesamtbeträge von 332 560 000 Dollar
angenommen und dem Senat überwiesen .

Das amerikanische Luftrüstungs -Programm .
WTB. Washington, 17. Febr . Ter Marineaus¬

schuß des Repräsentantenhauses gab in dem
neuen Bericht über das Luftschiffbauprogramm
an , daß die Kosten etwa 100 Millionen Dollars
betragen. Das , Programm siebt u . a . den SBau
zweier Lnstschiffe von der dreifachen - Größe der
„Shenandoah" und den Ban von tausend Ma -
rinefluazeuaen vor.

Rach vier Monaten .
Aus dem Rheinland wird uns geschrieben:
Die Paraphierung des Vertrages von Lo¬

carno liegt vier Monate zurück, und immer noch
schauen wir sehnsüchtig aus nach den Folgewir -
kungen , die die Schaffung einer friedlicheren
Atmosphäre zwischen Frankreich und Deutsch¬
land für die besetzten Gebiete , in denen sich
die Kriegsfolgen noch unmittelbar auswirken,
bringen sollte. Zwar die Räumung der ersten
Zone hat sich glatt vollzogen . Aber diese Er¬
leichterung stand uns vertraglich zu , und es ist
in den Vorverhandlungen und in Locarno
selbst stets betont worden, baß die Räumung
Kölns nicht, als unter die Rückwirkungen
fallend , angesehen werden könne , sondern im
Zusammenhang mit der Erfüllung der Ab-
rüstungsforbernngen erfolgt.

Bleibt also die zweite und dritte Zone, der
Erleichterungen zuteil werden sollen . Wichtig
ist für uns Rheinländer sicher , daß man die
Wiederzulassung des Rcichskommissars zuge -
standen und die Geschäfte in die Hände eines
zünftigen Diplomaten und zugleich eines Man¬
nes gelegt hat. der im Rheinlanbe geboren und
ausgewachsen ist . Ob Herr von Langwert.
Simmern bei Herrn Tirard schon jetzt das er¬
forderliche Entgegenkominen finden wirb,
dürste nach der ganzen Geistesart dieses Herrn
füglich bezweifelt werden. Aber man munkelt,
baß die Pariser Regierung den ernsten Willen
habe , soweit entgegenzukommen , als unter den
augenblicklichen Umständen möglich ist . Und
wenn dieses Gerücht auf Wahrheit beruht, dann
dürfte die Aufgabe des Reichskommisiars bei
einigem Geschick nicht undurchführbar sein.

Einfach ist sie nicht, denn es ist für Herrn
Tirard und die militärischen Machthaber na¬
türlich ungeheuer schwer, sich aus den Gedan¬
kengängen , daß das Rheinland einmal frei wer¬
den muß, und daß alle Träume von An -
nexionen auSgeträumt sein sollen , zu losen .
Und deshalb werden dem Reichskommissar
sicherlich die größten Schwierigkeiten
gemacht werden. Trotzdem wird er unbeirrt
darauf hinarbeiten müssen, daß die Kampf -
ordonnanzen, die zur Knechtung der deutschen
Bevölkerung erlassen sind , und besonders die
politische Rede - und Versammlungsfreiheit , das
Recht der freien Meinungsäußerung und die
Freiheit der Presse einschränken , schleunigst mit
vielen anderen minder wichtigen gänzlich
aufgehoben werden. Auch wird er mit
Argusaugen darüber wachen müssen, daß
die Ausgaben der abgebautcn Zi¬
vildelegierten nicht etwa in den
Händen militärischer Delegierter wieder auf¬
leben . Und es muß mit allen Mitteln daraus
hingewirkt werden, daß die Besatzungsmächte
den Zustand, der durch das Rheinlanbabkom-
men geschaffen, aber von ihnen durch eine höchst
anfechtbare Interpretation dieses Abkommens
völlig verfälscht war , wieder Herstellen.

Aber nicht nur die Knebelung unseres Wil¬
lens durch all die Verbote und Gebote , die in
den Ordonnanzen niedergeigt waren , nicht nur
das hochmütige und rücksichtslose Benehmen
der militärischen und zivilen Machthaber der
Besatzung haben uns nun schon sieben Jahre
zermürbt . Furchtbar hat gedrückt und drückt
noch heute auf uns die Q u a r t i e r 1 a st , die
uns in schrankenlosester Weise aufgebürdet
worden ist und von der wir nun endlich erlöst
werden müsten .

Aber selbst eine Verminderung der
Truppen bringt den besetzten Ge¬
bieten kaum eine Erleichterung ,
weil die Zahl der verheirateten Offiziere
und Soldaten bei allen drei Besatzungsmäch¬
ten unverhältnismäßig hoch ist, haben doch bei¬
spielsweise die Engländer 10 Verhei¬
ratete auf 100 Mann . Die vielen Ver¬
heirateten, nicht die Unverheirateten , die in den
Kasernen untcrgebracht sind, nehmen uns Ein¬
heimischen die Wohnungen weg und belasten den
Wohnüngsmarkt so außerordentlich. Hier muß
der Hebel angesetzt werden. Es geht nicht an,
daß Franzosen , Engländer und Belgier ihrer
eigenen Wohnungsnot dadurch steuern, daß sie
möglichst viele verheiratete Soldaten und
Beamte ins besetzte Gebiet schicken. Wenn Lo¬
carno überhaupt einen Sinn für uns haben
soll , dann muß man uns endlich von diesen über¬
flüssigen Anhängseln der Besatzungsmächte be¬
freien.

Was bisher auf dem Gebiete der Rückwir¬
kungen erreicht ist , i st außerordentlich
wenig , ist eigentlich nur stimmungs¬
mäßiges . Und wir Rheinländer müssen ver¬
langen, daß man uns nicht etwa nur durch
scheinbares Entgegenkommen und durch ver¬
logene Höflichkeit einwickeln und im übrigen
alles beim alte» lassen will . Wir verkennen
durchaus nicht, daß ohne die Verständi¬
gung von Locarno sich unsere Laae even¬
tuell ungemein verschlechtert hätte. An¬
dererseits können wir es nicht verstehen , warum
die Besetzung nvch sortdanert , nachdem die
Grenzen Frankreichs durch das Garantie -
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abkommen gesichert und die finanziellen
Verpflichtungen Dentschlands durch das
Dames - Gutachten geregelt sind.

Der Reichsregicrung und unseren Länder¬
regierungen aber rufen wir zu : Vergeht nicht
über anderen äußeren und inneren Sorgen ,
was wir gelitten haben und noch leiden. Tut
alles , damit wir frei werden !

Der „Fall " Tirpih vor dem
Reichstag .

TU. Berlin . 17. Febr .
Der Reichstag setzte heute die Beratung des

Haushaltes ' des R e i ch s j u st i z m i n i st e -
riums fort. Als erster Redner forderte
Dr . Lorsch lKom .) Gesetzentwürfe zur Erleichte¬
rung der Ehescheidung und zur Neuregelung
der Rechtsstellung der unehelichen Mutter und
des unehelichen Kindes. Weiter verlangt er die
Abschaffung der Todesstrafe. Aba . Dr . HaaS
( Dem. ) gibt zu . daß tatsächlich das Vertrauen
zur Rechtspflege vermindert worden ist . Es
habe den Anschein, als ob ein Republikaner in
vielen Landesteilen sein Recht nicht finden
könne . Der Redner bespricht eine Reihe von
Gerichtsentscheidungen und bedauert den Aus-
schluß der Oeffentlichkeit bei den Femcmord-
prozessen. Abg . Hampc lW .B . s wünscht eine
Beschleunigung des Ehescheidungsverfaheens.
Die Arbeitsgerichte würden von der Wirtschaft¬
lichen Vereinigung glatt abgelehnt. Die par¬
lamentarischen Untersuchungsausschüsse hätten
sich keinesfalls bewährt. Abg . Dr . Frick lBölk.)
wendet sich gegen angebliche Verfassunaswidrig-
keiten gegen die Völkischen, so gegen das Siebe¬
verbot für Sitler . Er spricht sich gegen ' die
parlamentarischen Untersuchungsausschüsse aus .

Abg . Dr . Heutz (Dem.) fordert Maßnahmen
gegen die unbefugte Veröffentlichung amtlicher
Aktenstücke und bespricht eingehend den Fall
T i r p i tz .

Abg . Frau Dr . Lübers (Dem. ) führt Be¬
schwerde darüber , daß das Landgericht I - Berlin
dem Antrag der Verteidigung auf Ablehnung
einer Schöffin stattgegeben hat , weil diese in
einem Prozeß rvegen Verbreitmrg unzüchtiger
Schriften durch Geschlecht und Erziehung zu Un-
gunften des Angeklagten voreingenommen sei.
Auch sei die Verteidigung mit Rücksicht auf das
Schamgefühl behindert, alles zur Aufklärung
des Sachverhaltes Notwendige vorzubringen.

Reichsjustizminister Dr . Marx erwidert,
grundsätzlich müsse den Frauen das Recht zur
Teilnahme an allen Prozessen gemährt iver -
den . isierade bei Ditilichkeitsprozessen sei ihre
Mitwirkung von Vorteil .

Abg . Dr . Moses (Soz . ) verlangt ein Ermitte¬
lungsverfahren gegen den Großadmiral von
Ti r p i tz wegen widerrechtlicher Aneignung
amtlichen Materials .

Reichsjustizminister Dr . Marx beantwortet
dann

die Anfrage in der Sache Tirpitz.
von Tirpitz habe sich amtliche Dokumente

nicht angeetgnet , sondern sich davon Ab¬
schriften machen lassen, um sie zu veröffent¬
lichen. Eine widerrechtliche Aneig¬
nung amtlicher Urkunden käme nicht in
Frage . Auch die Veröffentlichung dieser Akten
sei nicht strafbar , weil diese Veröffent¬
lichung nicht geeignet war , die Sicherheit des
Reiches zu schädigen. Disziplinäre Maßnahmen
seien nicht in Frage gekommen , weil von T4r-
pitz bei der Veröffentlichung nicht mehr im
Amte war . Ob solche Veröffentlichungen auch
ans dem Amte geschiedenen Beamten verboten
werden sollen , werde bei der Beratung deS neuen
Bcamtenrechtes entschieden werden.

Abg . Trcviranus (D .N.) stellt fest , daß nach
den Erklärungen des Reichsjustizministers die
Sache völlig zugunsten des Groß¬admirals von Tirpitz geklärt sei . Der
Schlange der Verleumdung sei der Kopf zer¬treten.

Tirpitz habe durchaus korrekt gehandelt.
Es sei eine Pflicht der Notwehr gewesen , wenn
er den Geschichtsklitterungen von links gegen¬über die Wahrheit feststelle. Millionen
danken dem Lenker der Geschicke ,
daß er uns Männer wie Tirpitz ge¬
schenkt hat . tBeisall rechts .) ES kann die
Spur von seinen Erdentagen nicht in Aeonen
untergehen. ( Lebhafter Beifall rechts . Lachen
links.)

Abg . v . Revcntlow (Böl 'k. ) erinnert das Zen¬
trum daran ,

daß Erzberger den Großadmiral als Grün¬
der der deutschen Mariae gefeiert habe .

Damit schließt die Aussprache . Das Minister-
gchalt wird bewilligt. Ein Zemtrumsantrag
auf Ermäßigung der Gerichtsge>bühren wird an¬
genommen. Die Kosten für den Staats¬
gerichtshof zum Schutze der Republik wer¬
den gestrichen . Das -Haus vertagt sich auf
Donnerstag 1 Uhr. Tagesordnung : Juftizhaus -
halt , Reichsarbeits-m inisteriivm .

*
Der Reichstag beabsichtigt, in der nächsten

Woche keine Vollsitzungen abzuhalten,sondern die Tage von Montag , den 22 . , bis
Samstag , den 27 . Februar . , sitzrrngsfrei zu las¬
sen , um den Ausschüssen Gelegenheit zu gelben ,mit ihren Arbeiten rascher vorwärts zu kom¬
men . Mau rechnet in parlametarischen Krei¬
sen mit Bestimmtheit damit, daß der Reichs-
haushaltplan für 1926 zumi gesetzmäßigen Ter¬
min. also bis Mm 31. März , erledigt ist .

Oie Gestaltung des endgültigen
Reichswirtschaftsrats

: : Berlin , 16. Febr .
Ter Unterausschuß des Verfassungsausschusses

des ReichswirtschaftSrates hat die Referenten-
entwürfe über die Gestaltung des endgültigen
Reichswirtschaftsrates beraten . Für die Haupt¬
frage haben die Verhandlungen u . a . folgendes
ergeben :

Der endgültige Reichswirtschaftsrat soll be¬
rufen sein , bei der weiteren Durchführung desArtikels 165 der Reichsvcrfassung mitznwirken.Der Unterausschuß aufsucht in einer Ent¬
schließung um möglichst schleunige Be -
a r b e i t u n g der betr . Gesetzentwürfe . Bei
dem Ausbau des ReichswirtschaftSrates folgte
der Ausschuß im wesentlichen den Grundgedan¬
ken der Rcfcreiitcncntwürfe . Die Vertreter der
Körperschaften , die nicht privatmirtschaftlichcm
Interesse dienen , sowie die vom Reichsrat und
von der Reichsregicrung ernannten Persönlich¬
keiten , sollen zu einer einheitlichen Abteilung
zusammengefaßt werden.

Der Reichswirtschaftsrat, der 144 Köpfe
umfaßt , soll durch nichtständige Mitglieder in
besonderen Fällen erweitert werden. Die Er¬
nennung der einzelnen Mitglieder bleibt, wie
bisher , den Berufsorganisationen Vorbehalten ,mit Ausnahme einer beschränkten Anzahl, die
vom Reichswirtschaftsrat und von der Reichs¬
regierung zu ernennen sind. Der Grundgedanke
der Selb st Verwaltung bleibt bestehen.

Als Hauptausschüsse sind , wie bisher , vorge¬
sehen : ein wirtschaftspolitischer , ein sozialpoliti¬
scher und ein finanzpolitischerAusschuß . Ferner
sollen Enquete- Ansschüfse gebildet werden. Je
ein Drittel der Mitglieder der Enguetc-Aus-
schüsic sind vom Reichswirtschaftsrat, vom Reichs¬
tag und von der Reichsregicrung zu wühlen .

Hinsichtlich der Zuständigkeit und der Arbeits¬
weise schließt sich die Neuregelung mit einigen
Aenberungen im Verfahren dem vorläufigen
Rcichsivirtschaftsrat an . Der Reichswirtschafts¬rat soll tunlichst schon bei den Vorarbeiten
von den einzelnen Ministerien herangczogcn
iverdcn . Weiter wird das in der Verfassung
vorgesehene Recht zu Jnitiativ -Gcsetzentwürfcn,das dem vorläufigen Reichswirtschaftsrat fehlte ,dem endgültigen Reichswirtschaftsrat zugespro¬
chen . Im Bedarfsfälle kann der Rcichswirt-

schaftsrat seine Auffasiung vor dem Reichsrat
und dem Reichstag durch eigene Beauftragte
vertreten .

Die vom Unterausschuß gefaßten Beschlüsse
sind dem Vorstande des ReichswirtschaftSrates
für die weitere gesetzliche Behandlung vvrgelegt
worden. Die von der Reichsregierung fertig¬
zustellenden endgültigen Entwürfe werben, be¬
vor sie an den Reichstag gelangen,, nochmals
dem Reichswirtschaftsrat vorgelegt werden.

DeutlrhesKeith
Der Fall Luppe.

Nürnberg . 17. Febr . Wie die „Fränkische
Tagespost" zu der gestrigen Meldung , wonach
das Nürnberger Gericht beschlossen hat, den
Antrag der Staatsanwaltschaft betr . die Einlei¬
tung eines Meineidsverfahrens gegen Ober¬
bürgermeister Luppe nicht stattzugeben, er¬
fährt , hat der Staatsanwalt gegen diesen
Beschluß Beschwerde eingelegt . Die
Entscheidung liegt nun beim Obersten Landes¬
gericht in München.
Die Besprechungen der Finanzminister der

Länder.
Berlin , 17 . Febr . Die Besprechungen der

Finanzministcr der Länder im Reichsfinanz¬
ministerium, die ursprünglich am Freitag , 19.
Febr ., stattfinden sollte» , sind auf Mittwoch , den
24. Febr ., verschoben worden.

Ford verhandelt über den Erwerb des
Lockstedter Lagers .

Berlin . 17 . Febr . Die „Bossische Zeitung"
meldet aus Hamburg, daß Ford über den Er -
iverb des früheren Truppenübungsplatzes Lock¬
stedter Lager verhandele, um dort Automobil-
Montagefabriken zu errichten.

VerschiedeneMeldungen
Schwere Schisfsoerluste in der Ostsee.

Berlin , 17. Febr . Wie aus Stockholm gc-
meldet wird , sind infolge der ungünstigen Els-
Verhältnisse an . der schwedischen und finnischen
Küste eine Reihe von Dampfern in eine kritische
Lage gekommen . Bon den deutschen Dav»V-
fern „E. Ruß" und „Martha Ruß"

, die a"»
4. Februar aus Hamburg abfuhren, fehl '
jede Nachricht , so daß mit ihrem Verlust
gerechnet werden muß. An der estnischen Küste
ist der deutsche Dampfer „Strauß " gestrandet -
Seine Ladung mit Weizenmehl und Zucker to*
Werte von 2 Millionen ist vollständig ver¬
nichtet . Der deutsche Dampfer „Johanna "

, der
seine Schiffsschraube verloren hatte, sitzt "»»
zwei schwedischen Bergungsdampfern im Ein
fest .

Ein norwegischer Postdampfer gesunken .
Kragerö . 16. Febr . Der norwegische Post¬

dampfer „Christiania" ist auf der Einfahrt »"
den Hafen von Kragerö auf Grund gerate" '
Das Schiff sank in ungefähr 5 Minuten . Be¬
satzung und Pasiagiere wurden gerettet, do «
wird ein Mann der Besatzung noch vermißt.

Fastnacht in Paris .
Paris , 17. Febr . Trotz herrlichen Frühlings -

wetters sah der Fastnachtdienstag in Paris »"*
wenig Masken und Verkleidunaen. Kaum da"
man auf den großen Boulevards , wo sich zahl¬
reiche Spaziergänger drängten , einige maskier»
Kinder sah . Ein Umzug der Studenten braw »
etwas Abwechslung in das ruhige Stadtbil "-
Ein Wagen , auf welchem ein magerer Ochs -
die Lebensteuerung darstellen sollte , fuhr vo">
Platze Auguste nach dem Montmartre . Don
wurde der Ochse verbrannt .

Oie Unterschlagungen bei den
Berliner Bezirksämtern .

TU . Berlin . 17. Febr .
Die von den beiden Stadtinivektoren Ger¬

hard und Schulz verübten Veruntreuungen
haben gröberen Umfang, als es bisher den
Anschein hatte und belaufen sich in die Hun¬
derttausende . Sie wurden nach einem sehr
raffiniert ausgeklügelten Snstem verübt , da sie
sich der üblichen Kontrolle vollständig entzogen .
Ueber die Einzelheiten der Betrügereien er¬
fahren wir folgendes:

Die Unterschlagungen liegen vermutlich schon
l—l 'A Jahre zurück. Gerhard und Schulz , die
beide im 26. Lebensjahre stehen, wurden m sehr
jungen Jahren auf Vertrauensposten gestellt,
die ihnen weitgehende Freiheit gewährten. Sie
hatten die Veranlagung für die Grun d-
erwerbssteuer vorznnehmen. Im Gegen¬
satz zu anderen Steuerbehörden wurden die
Steuerpflichtigen nicht nach einer bestimmten
festgesetzten L i st e veranlagt , die in mehreren
Exemplaren sowohl der Stcnerkasse, als auch
dem Dezernenten vorlag , vielmehr mußten die
Stadtinspektoren von Fall zu Fall Aktenstücke
anlegen und nach Erledigung der Veranlagung
teilten sie dann der Kasse mit, welche Beträge
von den Steuerpflichtigen für die Grnnd -
crwerbssteuern einzuzichen seien . Sowohl Ger¬
hard als auch Schulz haben offenbar die von
ihnen selbst angelegten Aktenstücke verschwin¬
den lassen und die S t e u c r b e t r ä g e selbst
einkassiert . Nur so ivar cs möglich, daß
den eigentlichen Steuerkancn niemals ein Ver¬
dacht kommen konnte in bezug darauf , daß die
Stadtinspektoren Vernntreuungcn verübten.
Das eingeleitete Verfahren dürfte nicht nur für
die flüchtig gewordenen Beamten , sondern auch
für diejenigen Steuerpflichtigen ein Nachspiel
haben , die an die Stadtinsvektoren direkt gezahlt
haben , denn es ist kaum denkbar, daß sie nicht
um die dunklen Geschäfte der Inspektoren ge¬
wußt haben .

Gegen unerwünschte Einwanderer in Amerika -
Paris . 17 . Febr . Der „Neunorter Hera-ld

berichtet aus Washington, der Einwanderungs¬
ausschuß des Repräsentantenhauses habe eine"
Kredit von 190 000 Dollar bewilligt, damit un¬
erwünschte fremde Personen, die während Her
letzten fünf Jahre auf illegalem Wege in d»
Vereinigten Staaten ein gewandert sind, a " -
g e s ch ob e n w c rden .
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Menschliche Fabelwesen .
Seltsame Vorstellungen antiker und mittel¬

alterlicher Völkerkunde.
Schon im Altertum hatten Historiker und

Geographen über allerlei merkwürdige Wesen
berichtet , die in der wissenschaftlichen Literatur
unter dem Namen „Monstra" und „Portenta "
bekannt sind . Sie tauchen übrigens in derselben
sonderbare» Ausprägung auch in chinesischen
Quellen auf. Das Ursprungsland dieser Vor¬
stellungen scheint Indien zu sein . Im Altertum
berichten besonders Plinins und Pvmpvnius
Mela darüber . Im Mittelalter wurden diese
Vorstellungen weiter entwickelt und znm Anlaß
dogmatischer Erörterungen gemacht. Man stritt
sich , ob diese abnormen Völker von Adam oder
von Noah abstammten . Darüber jedoch war
man sich einig : Gott konnte so unvollkommene
Wesen nicht geschaffen haben . Seit dem 6 . Jahr¬
hundert fand der Glauben an diese Geschöpfe
und Völker große Ausbreitung : er wurde ge¬
nährt mit neuen Motiven , die durch Vermitt¬
lung der Araber aus dem Orient kamen . Auf
mittelalterlichen Karten pflegte man Tiere ,
Pflanzen , Menschen und deren Sitten , soweit
sie besonders selten waren , dort aufznmalcn,
wo man diese Kuriositäten vermutete. Dort
findet man denn auch diese Portenta eingezeich»
nct . So kannte das Mittelalter Monskeli , „Ein-
schenklcr" , so genannt, weil ihre nntcre Körper-
Hälfte nur ans einem Schenkel bestand . Sie
hießen auch Skiapoden, Fnßschattner, weil ihre
Fußsohle so groß war , daß sie als Sonnenschirm
diente, wenn sich diese Wesen auf den Rücken
legten. Trotz der Einschenkligkeit vermochten sie
mit großer Schnelligkeit zu laufen. Ein solches
Wesen sahen auch die Normannen unter Karl-
sefni an der Küste von Labrador, als sie vom
Vin- und Markland nach Grönland heimkehrten .
Dieses Geschöpf schoß dem Wiking Karlsefni
einen Pfeil in den Unterleib und verwundete
ihn tödlich. Bei der Verfolgung war der Kerl
nicht einzelholen . Im Altertum verlegte Pli -
nius die Heimat dieser Monskeli und Skiapoden

an den Südrand der Oeknmenc , nach Aethiopicn.Solinus , auf den sich die mittelalterliche Geo¬
graphie vornehmlich stützte, brachte sie in dasGebiet des Ganges , so daß sie auf mittelalter¬
lichen Karten in Indien erscheinen . Diese „Ein-
schcnklcr" waren auch den Arabern bekannt.
Nach deren Sagen besaßen sie außerdem nureinen Arm »nd ein Auge .

Den Skiapoden gesellten sich die Eynoccphali,hundsköpfige Menschen , hinzu. Seit dem 5. vor¬
christlichen Jahrhundert , zuerst bei Ktesias , einem
griechischen Arzt nnd Historiker , später bei Ari¬
stoteles , Plinins und SvlinuS , wurden sie genau
geschildert. Ihre Heimat, so führt Hans Pltschkcin seinem soeben bei F . A . Blockhaus in Leipzigerschienenen Buch „Von den Barbaren zu den
Primitiven " aus , sollte Indien sei » . Plinins
beschreibt sic folgendermaßen: „Dort fin In¬dien ) sollen in den Gebirgen Menschen mit
Hundsköpfen hausen , die sich in Ticrfelle kleiden
und keine Sprache besitzen , sondern bellen wie
Hunde nnd sich auf diese Art nntereinanber ver¬
ständlich machen. Ihre Zähne sind länger als
Hundezähne, ihre» Nägel wie die Klauen der
Hunde, nur größer nnd stumpfer . Sie bewohnen
die Bergabhänge bis zum Indus . Schwarz von
Farbe , sind sie durchaus nicht bösartig . Die
Sprache der anderen Inder , die mit ihnen Ver¬
kehr haben , verstehen sie recht wohl , sic selber
aber können nicht antworten , sondern machen
sich durch Bellen, durch Hand - und Fingcrzei -
chcn , wie Taube und Stumme , verständlich . Ihre
Nahrung besteht aus rohem Fletsch." Man hat
das Aufkommen dieser Fabel verschiedentlich zu
erklären versucht und sic für Indien ans Nach¬
richten über Affen oder aus der Kunde über
irgendwelche Pariastämme ableiten wollen .
Zweifellos wirb zur Bildung dieser Vorstellung
ein Rest vorarischer Urbevölkerung den Anstoß
gegeben haben .

Ans mittelalterlichen Karten erscheinen diese
Hundsköpfc an verschiedenen Orten . Marco
Polo verlegte sie im 13. Jahrhundert auf die
Andamancn nnd behauptete, daß sie „Kops,
Augen und Zähne ganz wie die Hunde " hätten.
Außerdem kannte das Mittelalter solche Hnnds-
köpfe an der Westküste Afrikas und im Norden

Europas , ungefähr in den Gegenden zwischen
Dänemark nnd Rußland . Auch diese Hnnds-
köpfe lassen sich leicht mit dem Hinweis auf die
Fellklcidung erklären , die früher in diesem
Gebiet üblich war . Ter Eindruck tierköpfiger
Leute konnte umso eher entstehen , wenn man
erwägt , daß die Schäöelhant von Tiereir gernals Kopfputz getragen wurde. Auf einer Insel
des Kaspischen Meeres vermutete man Püanc-
sier, die fünfzehn Fuß groß sein, marmorhellc
Körperfarbe besitzen nnd so große Ohren haben
sollten , daß sie sich darin cinwickeln koniiten .
An den Quellen des Stil , an der nordöstlichen
und westlichen Küste Afrikas lokalisierten die
Kirchenväter und spätere Zeiten Menschen ohne
Kopf, wie sic schon Strabe nnd Plinins für
Aegypten geschildert hatten . An den Ufern nnd
Quellen des Ganges hausten Mnndlosc, die sich
ausschließlich vom Geruch der Pflanzen , Blumen
nnd Wurzeln nährten und . wenn sie in die
Ferne schweiften, einen wilden Apfel Mitnah¬
men , um sich durch dessen Dust am Leben zu
erhalten . Ungewohnte Gerüche sollten ihnen
den Tod bringen . Ueberdies fabulierte man für
Indien und Aethiopien von Langlebcnden, die
ein Alter von 120, sogar 200 Jahren erreichten ,die mit weißem Haar zur Welt kämen nnd im
Alter braun würden . Andererseits vermutete
man auf Ceylon Kurzlebcnde, deren Weiber mit
fünf Jahren Mutter ivttrdcn und im Alter von
acht Jahren stürben.

Auch die Amazonensage, die schon das Alter¬
tum beschäftigt hat, spielte in der mittelalter¬
lichen Völkerkunde eine große Rolle. Man ver¬
legte damals die Heimat dieser Weibervölker in
die Gegenden östlich des Schwarzen Meeres .Im 13 . Jahrhundert erwähnt Marco Polo im
Indischen Ozean eine nur von Weibern be¬
wohnte Insel . Als Kolumbus auf seiner erste»
Reise die Heimfahrt von den Antillen und den
Bahamainseln aus antrat , verzeichnete er in
seinem Tagebuch , daß er iic der Nähe einer von
Amazonen bewohnten Insel vorübergcsegclt sei.Der A — " - vnenstrom Südamerikas verdankt
möglicherweise dieser Sage seinen Namen. Der
Spanier Orcllania stieg im Gebiet des heutigen
Ecuador von dem Westabhang der Kordilleren

über diesen Gebirgszug , gelangte in das Gebiet
des Rio Napo, von da znm Marannon
befuhr, in sicbenmonatigcr Fahrt vom Jänuak
bis August 1540 , den Fluß bis zur Münduttg-
Dabci soll er dem breiten Wasscrlauf den Name "
Amazvncnstrvm gegeben haben , nach neuere "
Forschungen , die sich auf alte Quellen stützc " -
nicht, weil er dort Amazonen getroffen Hatto
sondern weil die Weiber der dortigen Indianer -
stamme außerordentlich tapfer waren . Die Sage
über Amazvncnvölkcr hat sich bis znm 18. Jade -
Hundert am Leben erhalten .

Tie wichtigste von allen Nachrichten über die¬
ses Fabelwesen ist die Kunde über die Pygmäe" '
denn sic fand in der zweiten Hälfte des ncn " -
zchuten Jahrhunderts für Afrika und Tci »
Südostasiens und Melanesiens Bestätigung. D >e
schon von Homer erwähnte Vorstellung """
Zwergen , die nach Aristoteles an den Quelle"
des Nil Kämpfe mit den Kranichen ausznfcchte "
hatten, die Pomponins Mela an das Rote Mce»
verlegte, wo sie von Kranichen völlig vernicht ^
ivordcn sein sollen , und von denen Plinins
Solinns angeben, daß sic in den Nordbergc"
Indiens beheimatet seien , wurde im Mittclaltc »
weitergebildet. Den ynttclalterlichen Karte"
waren afrikanische Pygmäen fremd , wohl aber
wurden Zwerge in Nordindien und am West¬
rand von Kathay, im Gebiet des heutigen Tibc >-
angcgeben , wo sie sogar noch nach den Reise"
Marco Polos lokalisiert wurden . Die Fabe »-
wesen spielen bis in das 18. Jahrhundert eU»
Rolle. Als Magalhaes mit seiner Expedition
Jahre 1522 die malaischc Inselwelt durchs" " ' '
erzählte ihm ein Lotse, in der Nähe von Tich " '
lebten Leute auf einer Insel , deren Ohren ui®
nur bis zu den Schultern herabhinge» , sonder"
so groß und breit seien , daß ein Ohr den gan -E ' '
Körper bedecke . Als in der zweiten Hälfte de "
17. Jahrhunderts ein Leipziger Gelehrte» '
Johannes Prütorius , der eine große Anza "
von Büchern verfaßt hat, die reich an Angabe "
volkskundlichen Inhalts sind , sein Werk : „2l "-
thropodemus plutvnicuS, Vas ist eine neue Wel>-
bcschreibung von allcrley Wunderbahrcn M" !!

*
scheu"

, schrieb, wußte er , der doch als Univeri'-
tätsdozcnt zu den gelehrten Männern fei » *»
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Die Gebäu - eson - ersteuer .
haben gestern abend einen kurzen Auszug

L iner Eingabe - es Badischen Jndustrie -
- " Handelstages an die Regierung veröffent -

"t der Wünsche bezüglich der Acnderung
tz, ? kbändesonbersteuer zum Ausdruck kommen.
>.M»zend wollen wir noch folgendes ans der
" "gäbe nachtragen :

&i £>5ertflcn Erfahrungen lassen erkennen ,
^ ° ic seither zur Änderung der Wohnungs -

angcwandten Methoden
^ " "gswirtschaft , Zuschüsse aus

— Wohnungs -
. . ^»s öffentlichen

m ^" r Förderung der Bautätigkeit auf
«? ^ Eetc des Wvhnnngsmefens — allein

zum Ziele führen können . In der Begrün -
» "g znm Entwurf eines Gesetzes über die

nderung des badischen Gebäudesondersteuer -
i^ ves vom Juni 1925, gibt die badische Regle¬
rs selbst zu, daß bis dahin mit den Mitteln

der Gebäudesondersteuer eine nennenS -
Besserung der Wohnungsverhältnisse nicht

rwerden konnte . Diese Erkennt -
J laßt keinen Zweifel darüber , daß auch künf-

"»f diesem Wege kein durchschlagender Er -
erzielt werden kann und daß eine ßr *

der Gebäudesondersteuer zwecklos ist.
Aufbau , sondern lediglich
ein Abba « der Gebäudesondersteuer

. gleichzeitiger allmählicher Anpassung der
^etzinsen an die derzeitigen Preisverhältnisse

die private Bautätigkeit wecken und die
""»ungsnot überwinden . Die Uebcrzeugung ,

ja? iur Belebung der produktiven Kräfte der
,
'"sschaft weitere Stenerermäßigun -

t>." Notwendig sind , ist so sehr Gemeingut der
Nnschaft und Praxis , daß weitere Worte
.Mer nicht zu sagen sind . Nicht Steuer -
! ."?hungen, sondern peinlichste Spar s a m -
j

"lrnschaft und Praxis , daß
„Mer nicht zu fa - *” G,,s

jungen , sondern .
t V aller S tc u e r b e r e ch t i g t e n haben

zu greifen .
,^ urch hie allmähliche Anpassung der Mieten

Friedensmieten ist bei den Mietbänsern
Ertrag gesteigert und dadurch die Möglich -

,
' geschaffen worden , diesen Mehrertrag mit

"Er neuen Steuer zu belasten . Bei den

gewerblich genutzten Gebäuden
, Egen die Verhältnisse gerade umgekehrt . Bei
iis i >t eine ans behördliche Anordnung be-
,M „ deii Steigerung des Erträgnisses wie bet
«(

" Mietwohngrundstücken ausgeschlossen. Tie
des Erträgnisses hängt nicht von einer

V" waltnngsmaßnahme , sondern allein von
Rentabilität des Unterneh -

„ ° « s ab . Da diese gegenüber dem Friedens -
L »g ganz erheblich zurückgegangen ist und

weiter sinken wird , so mutz diese Ver -

,
'Edenheit in den Grundlagen der Besteuerung

t,
* Nietwohngrundstücke und der gewerblich

,
"utzten Gebäude bei den letzteren in einem

,? wähigten Steuersätze zum Ausdruck
ii » Eine weitergehende Ermäßigung oder

Nachlaß der Steuer aus Rechts gründen
Mn auch dann eintrctcn , wenn gewerblich ge-

1 Gebäude für Obligationen haften , die
" der Obligationenstener getroffen werden .

, ,̂ " rner muß unbedingt gefordert werden , daß
- »Mbliche Unternehmungen , die mit Verlust
»,

" Eiten oder einen im Verhältnis zur Bela -
der gewerblich genutzten Gebäude gerin -l"" g . . . . . „ . . . . . . . . .

J ; Gewinn haben , einen gesetzlichen Ampruch
Herabsetzung der Hauszinsstener haben ,
ein offensichtliches Mißverhältnis der

ii„
U | U' zu dem Ertrag des Uniernehyiens vor

. . . o . . ? . j. i : .r. attia IVf

fil !
ergibt sich

Ä nmß
"
aüs Hetz

'
lichcn Gründen

' eine Er
,. l"anng der Steuer eintrcten . Dicie Forde -
N,. 9 ergibt sich ans dem Grundgedanken der
^ wentivertungsausglcichstcuer . die von der
», .,nssetznng ausgeht , daß bestimmte Einnah -

aus dem bebauten Grundbesitz vorliegen ,
1 "estenert werden sollen.

Baden wirkt sich die Gebändeionderstcuer
dj, wch immer mehr zu einer Belastung aus ,

mit dem Ertrag der Nuternehmunacn in
keinem angemessenen Verhältnis

steht. Besonders unerträglich schwer lastet diese
Steuer auf denjenigen gewerblichen Betrieben ,
bei denen ein großer Teil des gesamten Be¬
triebsvermögens in Gebäudeanlagen investiert
ist. die zudem vielfach seit Jahren nur zum Teil
benutzt werden können oder gar brach liegen .

Die Bcfrcinngsgrenze
von 4500 . A muß ganz wesentlich herabgesetzt
werden . Eine derart weitgehende Steuerbevo *«-
zugung , deren Wirkung für den Fiskus außer¬
ordentlich fühlbar ist , läßt sich heute nicht recht¬
fertigen . Die Zeiten , in denen man glaubte ,
unter Schonung weiter Kreise den Ausfall durch
eine scharfe progressive Besteuernna der mitt¬
leren und namentlich der größeren Unterneh¬
mungen decken zu können , und wo man wähnte ,
bei diesem Vorgehen eine Besitzreform in so¬
zialem Sinne durchführen zu können , müssen
nach Erfahrungen , die sich sowohl für den Ar¬
beitgeber wie für den Arbeitnehmer ergebe »
haben , unbedingt ein Ende nehmen .

Zum Schluß wirb in der Eingabe der Wunsch
betont , daß den Handelskammern eine recht¬
zeitige Stellungnahme zu Gesetzentwürfen , die
Industrie und Handel betreffen , ermöglicht
wird .

GaösscheVolitik
Aus dem Landtag .

Der Land tag sabge ordnete SchlosserMeister Jg -
natz G ö r la ch c r aus Billingen feiert um Mon¬
tag , den 22 . ds . Mts . , seinen 80. Geburtstag .
Mrlacher wurde im Jahre 1905 zum erstenmal
als Zentrumsvertreter für den Wahlkreis Bil -
lingen -Donaueschingen in den Landtag gewählt .
Von der damaligen Zweiten Badischen Kam¬
mer gehören dem jetzigen Landtag nur noch die
Abgeordneten Tnsfner , Wcißhaupt und Scho-
fer an .

Scgtolpolittfct?* Rundschau
Die Verhandlungen zwischen Arbeitgeber¬
verbänden und Angestelltengewerkschaften .

bld . Karlsruhe , 17. Febr . Bei den am Diens¬
tag , den 16 . Februar , stattgefundcnen Verhand¬
lungen zwischen Arbeitgeberverbänden und An¬
gestelltengewerkschaften verlangten die Arbeit¬
geber eine Herabsetzung der Gehälter um 10
Prozent , eine Erleichterung in den Urlaubs¬
bestimmungen und allgemeine Durchführung der
vierwöchigen Kündigungszeit . Tic Angestellten¬
gewerkschaften wären mit den Erleichterungen in
den Urlaubsbestimmungen einverstanden ge¬
wesen, wenn die Arbeitgeber ihrerseits bereit
gewesen wären , die Gehälter bis 1 . Juni nicht
herabzusetzen . Es kam zu keiner Einigung .

Allgemeinverbindlichkeit des Reichstarises im

Bankgewerbe beantragt .
WTB. Berlin , 17. Febr . Durch die vom

Reichsarbeitsminister ausgesprochene Verbind¬
lichkeit des Schiedsspruches vom 3 . d . Mts . ist
der gegen Schluß des Vorjahres abqelaufene
Manteltarif bis zum 28. Februar 1927 verlän¬
gert worden . Hierbei ist eine Reaelung der
Arbeitszeit und der Gehälter bis zum 30. Sep¬
tember d. I . erfolgt . Da für die Berbinölich -
keit zunächst nur die im Reichsverbanb der
Bankleitungen vereinigten Institute in Frage
kommen , so hat der Deutsche Bankbcamtenver -
ein nunmehr bei der Reichsarbeitsverwaltung
unter Bezugnahme auf 8 2 der Regelung vom
23. September 1918 in der Fassung des GeieocS
vom 23. Januar 1923 die allgemeine Verbind¬
lichkeit des Schiedsspruches für das gesamte
Bankgcwerbe beantragt .

ftus Baden
dz. Bruchsal , 17. Febr . Der Gauturntag

des K r a i ch t u r n g a u c s ivnrde am Sonntag
im benachbarten U b st a d t abgehalten . Die
Veranstaltungen des letzten Jahres waren be¬
friedigend . Tie Mitgliederzahl ist leider auf
2400 znrückgcgangcn . Die Gausteuer wurde
wieder auf 30 Pfg . pro Mitglied festgesetzt . 1928
werden abgchalten : ein volkstümliches Turnen
und Geräte -Gauprobeturnen in Bruchsal am
20. Juni anläßlich des 30jährigen Bestehens des
hiesigen Turnvereins . Tie Gaumeisterschaften
sollen in Mingolshcim ausgctragen wer¬
den und daö Gaufrauenturncn in Verbindung
mit dem oberen Kraichgau in Heidelsheim
stattfindcn . Tie Festlichkeiten werden im
übrigen eingeschränkt . Am 28. März soll hier
ein Ganwerbetnrnen abgehaltcn werden . Ter
Ganturnrat wurde um einige Mitglieder er¬
gänzt .

dz. Bruchsal , 17. Febr . In der Stallung des
Anton H e i s l e r in Neuthard ist die
Maul - und Klauenseuche ansgcbrochen .

dz. Schwetzingen , 17. Febr . Das Finanz¬
ministerium hat nunmehr die Arbeiten für die
Entschlam mnng des großen -schlo ß -
gartenweihers vergeben . Der Znichlag
wurde der Firma G r o ffe ls i ng e r in Oftcn -
burg erteilt , die ein Preisangebot von rund
18 000 . A gemacht hat .

dz . Heidelberg , 17 . Febr . Auf der Hauptstraße
wurde gestern abend ein lljährigcr Schüler von
einem Kraftwagen überfahren und ver¬
letzt . Er mußte ärztliche Hilfe in Anspruch
nehmen .

bld. Heidelberg , 17. Febr . Im nahen
Ochsenbach gerieten am Sonntag abend die
verheirateten Einwohner Franz und M ü I -
l e r von hier , die sich auf dem Heimweg befan¬
den , mit einer größeren Anzahl Burschen aus
Gauangelloch wegen geringfügiger Ursache in
Streit . Später überfielen diese Burschen die
beiden Ochsenbacher, mißhandelten und verletzten
sie schwer . Franz erhielt mit einer Hacke einen
schweren Schlag auf den Kopf , so daß er eine
Schädclverletznng davontrug . Müller hat äußere
und innere Verletzungen erhalten , die gleich¬
falls ziemlich schwerer Natur sind . Fünf Bur¬
schen wurden verhaftet .

bld. Heidelberg , 17 . Febr . Gestern nachmittag
ist in einem Steinbruch in Altersbach bei Hep¬
penheim ein Arbeiter schivcr verletzt
worden .

bld. Osfenbnrg , 17 . Febr . Gestern abend
gegen 11 Uhr brach in Windschläg im dor¬
tigen Farrcnstall Feuer aus , das dieses Ge¬
bäude einäschcrte . Tie Farren konnten gerettet
werden , dagegen sind die Vorräte mitverbrannk .
Der Schaden des Gebäudes beträgt etwa 6000.A.
Die Löscharbeiten waren bis 2 Uhr nachts be¬
endet .

dz . Freiburg , 17. Febr . Der diesjährige Bor -
bereitupgskurs für den staatstierärzt¬
lichen Dienst wird in der Zeit vom 8. Mai
bis 81 . Juli am Tierhygienischen Institut in
Frciburg unentgeltlich abgehalten werden . An¬
meldungen sind bis zum 1. Avril 1926 an das
Tierhygienische Institut in Freiburg zu richten.

dz . Schopfhcim , 17 . Febr . Einen schönen
Ausdruck fand daS Solidaritütsgefühl und die
Hilfsbereitschaft in einer Sammlung ,
die von der Arbeiterschaft der Spinnerei Vogcl -
bach hier am Morgen nach dem Brande des
Hanfes in der Hauptstraße veranstaltet wurde
und für die brandgcschädigtcn Kolleginnen eine
Summe von 120 . Ä erbrachte .

bld . « andern . 17 . Febr . Der Bora n s ch l a g
weist an Einnahmen 217 017 , A auf und an
Ausgaben 260 270 M . Der ungedeckte Aufwand
von 42 833 . A soll durch eine Umlage von 50Psg .
gedeckt werden .

dz . Wehr , 17 . Febr . Die jüngste Bürg e r -
a n s sch n ß s i tz n n g nahm den Voranschlag für
1925 einstimmig an . Eine längere Disknsston

erforderte der Voranschlag für 1926, dem die
Freie Vereinigung zustimmtc , während von
Zcntrumssettc verschiedene Ausstellungen ge¬
macht wurden . Die sozialdemokratische Fraktion
enthielt sich gegenüber dem Voranschlag für
1926 jeder Acnßerung . Die Versammlung be¬
willigte im Verlaufe der Sitzung eine Kapital¬
aufnahme von 30 000 .A für ein Beamtcnwoyn »
haus am Bahnhof . Bezüglich des Projektes
einer Gasfernversorgung will man sich vor einer
entscheidenden Stellungnahme noch genau in¬
formieren .

bld . Wutöschingcn (bei Waldshutl . 17. Febr .
Hier wurde der in der Schweiz gebürtige Ernst
S ch u m p v festgenomme n , nachdem es ihm
kurz vorher gelungen war . einen alten Hundert¬
millionenschein für einen alten Hundertmark¬
schein an den Mann zu bringen .

bld. Bom Hotzenwalb , 17 . Febr . Zur Linde¬
rung der Not soll der Wohnungsbau ge¬
fördert werden . Es steht dafür ein Dar¬
lehen ans der Erwerbslosenfiirsorge zur Ver¬
fügung .

Aus der Pfalz.
bld . Annwcilcr , 17. Febr . Auf den Schloß -

äckcrn beim Trifels wurde am Montag der
Grundstein zu einem Scheffel - Denkmal
gelegt . Bürgermeister B r e tz begrüßte die
Anwesenden im Namen des Ausschusses und be¬
merkte , daß die Stadt Annweiler den hundert¬
sten Geburtstag des Dichters nicht habe Vor¬
beigehen lassen wolle» , ohne den Dank der
Stadt für sein den Schönheiten Annweilers
gewidmeten Gedicht zu bekunden . Pfarrer
Maurer sprach über das Leben und Wirken
Scheffels . Tann vollzog er die üblichen drei
Hammcrschläge und nahm damit die Grund¬
steinlegung des Denkmals vor . Man hofft , in
einem Vierteljahr den Gedenkstein sertiggestellt
zu haben .

Was unsereßeserwiffenwollen.
Hauseigentümer . Die Gebäudeversicherung ist in der

Haus miete enthalten . darf also nicht besonders berech¬
net »«erben .

„Karlsruher Künstler auswärts ". Tic Ersnäien an
die Lchriitleitniig um Abdruck auswärtiger Besprc -

chuugen über Kourerte und dergleichen häufen sich. In
den seltensten Fällen kommt einem solchen -Nachdruck
eine andere als rein Persönliche Bedeutung zu . Mir
sehen daher in der Regel von llebernahmc der Mittei¬
lungen ab , insbesondere dann , wenn Abschriften vor -
gelegt iverben oder Ausschnitte aus Tageszeitungen ,
die für die kritische Wertung des „K . T ." nicht in Frage
kommen . Wo sollte es tibrigeus hinführen , ivenn gleich
den Bühnenkiinstlern und Konzertanten die Maler ,
die Bildhauer , die Schriftsteller , die technischen Künst¬
ler aller Arten die Schriftleitnngen mit Nachbrucks-
begehren iiberschimmmen tvollten ! Und sic hätten doch
an ssch keinen minderen Anspruch als die im der öffent¬
lichen Besprechung maßlos bevorzugten Mimen und
Musizi !

Zum festschmavj

Sier * - Nudeln

li L ' J

li! - ? '! zählen ist , von diescir Fabelwesen Akan-
7.,I"" iges zu berichten . Und noch im Jahre
ch-

^ " chuet der Jesuit Lafitau in seinem Werk
öic Sitten der Bewohner Amerikas für

tz. .. Norden Südamerikas mit Leuten , deren

eie !,
E der Brust liege und die kopflos

^ itte an die tanzende Jugend !

möchte gern mit ein paar Worten eines
ldu

'
!" es gedenken , der vor kurzem gefeiert

E . -l- Und den ich auch zu den Wohltätern der
rechne. Ich nenne einen Wohltäter

e ’Cptnfccr. 5\?er so oi -el Melo ^ ren den
spenSct. wie Johann - Strauß , oer

Wohltäter lind solch eines Wohltäters
ich

E auch j.ch m gedenke» . Und zwar verbinde
Li .,,h ' ii diesem ttzedcnken einen besonderen
» . .

« ich . eine Bitte an die tanzende Ju -
Sie möchte sich dock, diese Weisen Jo -

Bon
Siegfried Wagner (Bayreuths .

!k>
ernstlich frage » , ob cs nicht schöner und

dies - Ger für die deutsche Jugend wäre , nach
holden , anmutigen , lebensprühenden

ftulf ” *u tanzen , als nach Negerrhythmen .
,ifv3 crc tfmct in der Zeit , da man über die

Schinach am -Rhein klagt und stch
äjj"" " te , tanzten dir deutschen Mädchen und
z,H

"8l >ngc nach dem Rhythmus dieser Negcr -

’
y

't das würdig '?
,j Jazzmusik ist in Amerika voll berechtigt ,

ütf,
c dort als etwas bodenständig Originelles

^ nitwickel - . .
elt hat . Es ist bekanntlich eftie Mi -

"UoTt Utm Ncgermnsik und Mestizenmusik der
T.- ,, Amerikanischen Jnfelbevölkerung lspeziell

Domingo und Eubaj
nur Deutsche nun nach dieser Adusik

.Ntiissen wir immer alles nachäffen ?
"vrtt cs nötig , uns Tanzwcisen zu im-
ichy^eren ? Lind wir auch auf diesem Gebiet

io jämmerlich heruntergekommen , so arm -
» geworden , daß wir nicht einmal eigen«
'»weiien finden können ? Sind rvtr so matt

und dekadent , daß unserer Itigend der Johaiul -
Straußische Walzer nichts mehr sagt ? Man be¬
kommt als Antwort : das jetzige Tanzen twenn
man es überhaupt Tanzen neiiiien soll ! fei so
angenehm , die Tamen wünschten nicht zu
transpirieren ! Ach so ! Dafür sind Neger¬
rhythmen gut . Also Johann Strauß , du Ar¬
mer ! Du hast zuviel Temperament ! Du könntest
die blasierten juilgen Dämchen und Herrchen
am Ende ins Transpirieren bringen !

Ist daö wirklich unsere Jugend jetzt — na ,
dann verdienen wir Versailles ! Ich möchte diese
Leutchen mal Einladen , in Bayreuth im Taiin -
häuscr -Baechanal mitzntanzcii ! Ta künnten sic
das Schwitzen lernen ! Bon mir kann ich nur
sagen : ivenii ich «ine Jvhanii -Straußischc Me¬
lodie höre , da reißts mich in allen Gliedern ,
aber nicht von Podagra oder hihenmatismus ,
sondern von Lebeiissreudigkcit .

Nun , als unverbesserlicher Optimist , der ich
nun mal bi » (wenn es mir auch gerade nicht sehr
lejcht gemacht wird , dies zu bleiben ! ! — als die¬
ser Optimist spreche ich den Wunsch ans , daß die
tanzende Jugend , ivenn sie jetzt diese hinreißend
freudigen Weisen endlich einmal wieder im
Tanzsaal hört , von diesen sich auch hin reißen
lasse und dem tstegerrhythmns endlich adieu
sage!

Ter Tanz ist für jede Nation etwas äußerst
EharaktcristischeS : für den Italiener die Taran¬
tella , für den Spanier der Fandango, - die Sla -
vcn haben ihre prachtvollen lebensprühenden
Tänze . Der Bauer seinen urwüchsigen Schuh¬
plattler , die Franzosen den canca» ; für Deutsch¬
land ist der Walzer das Charakteristische . Und
dazu ein Johann Strauß , der aufipielt .

Feiern wir also die Rückkehr des verbannten
Deutschen Tanzes . Ich hoffe , daß meine Leser
diesem Wunsche bcisftmmcn .

Tie Blaue Donau liegt uns denn doch näher
als Enba und San Domingo !

Wenn Sperlinge nach gemalten Kirschen flie¬
gen , so spricht das noch nicht für die Bortress -
lichkeit des Gemäldes , sondern es verrät , daß
diese Liebhaber echte Sperlinge waren .

Goethe .

KunstundWissenschaft
106 000 Dollar für eine Gntenbergbibel . Eine

aus dem Bcncdiktincrftift Melk in Oesterreich
stammende zivcibändig « iMtcnbcrHbibcl umrde
für 106 000 Dollar in Renyork von Tr . 3! oscu -
bach fr« :bieiend erstanden . Das erste Angebot
von 50 000 Dollar ging ans von der Bibliotheka¬
rin Morgan . Die Bibel wurde 1455 gedruckt
und ungefähr 1700 gebunden . Es befinden sich
fetzt sechs Äntcnbcrgbibcln in den Bereinigten
Staaten .

Lenau , ein klassischer Anslandsdeutschcr . On
einem Vortrag des Karlsruher Vereins für das
Tentschtum im Ausland « zeigt« Tr . phil . Luise
Sigma nn Lenau , d« n ungarischen Nachkom¬
men « incö deutschen Geschlechts (sein Familien -
nam« Ni« mbsckpD« ntsch ! , in der Tragik , der
Zerrissenheit und Zwiespältigkeit feines We¬
sens : den Knaben , dessen reiche Anlagen an Ge¬
müt und Phantast « von der ihn vergötternden
Nkntter gepflegt werden ans Kosten des Willens
und des klaren Verstandes : — den Jüngling
und . Mann , der seinen wissenschaftlichen und
künstlerischen -Neigungen lebt , studiert , das Stu -
dinm abbricht , es nieder aufnimmt , ohne zu
einem biirgcrlichen Abschluß zu gelangen , den
er einerseits zwar verachtet , doch andererseits
eriehnt , wie er bei allein Greifen nach dem Nn -
eildlichcn iibcrhanpt nie loskonnnt von der
-« chntucht nach einem schlichibürgerlichen Glück,
nach W «,b und Kind . In verschiedenen Franen -
gcstalten glaubt er seine Ergänzung zu finden ,es kommt zu Verlobungen , die scheinbar grund -
los von ihm gelöst werden . Die ihn zerniar -
ftrnden Enttanschnngen lassen ihn das Heil tu
wr Neuen Welt suchen , in der er Befreiung von
der Zrviliiafton , dafür aber wahre Natur zu ftn -

, -Pi ’ 11m 11''ch unendlich tiefer enttäuscht,
avgestoßcn zu. , werden vvn der nur materiell
eingeitcllien Linncsart der Amerikaner , die er

..c ihn ebeniowenig befriedigende amertkani -
iche Natur hinansprojiziert . Der Zurückgekehrte
fnrdet »ch berühmt . Er erlebt eine Zeit schmerz¬
vollen (»tucks vn i «liier unerfüllten Liebe zu der
Frau eines Fretvndes , Sophie Löwenthal , die

fein i^esiihl zu höchstein metaphnfischem Schwung
steigert . Doch so zerrissen ist er selbst hier , daß
zweimal ivieder das Sehnen nach bürgerlicher
Häuslichkeit die Oberhand gelvinilt : er verlobt
sich wiederum , quält sich wie die geliebte Frau
— und endlich in Dentschland , i .in Kr >cise der ihm
so eng beficundeten Schwaben , gewinnt die
illachifeite den Armen , der im Kampf mit den
dunklen Geivalten erlag , dessen Gerichtstaghal -
trn über fein eigenes Selbst das Hcranslstellen
der eigenen Zerrissenheit ihn als Dichter den
hentigeii Menschen besonders nahcbringt .

Zeitschristenfchau .
Fcbrnarhcft der „Literatur " sHcransgeber

Ernst Heilborn , Verlag Deutsche Verlags - An¬
stalt , Stuttgart -Berlin ! : Ein Aussatz von Hans
Fraiick erörtert das Wesenhaste des Problems
im „Spiel "

, neben Thomas Manns „Bemiihuii -
gen" , Oscar Wildes „Letzten Briefen " und
Frank Wedckinds „Briefen " wird der neuen
„Jean Paul -Literatur " besonderes Jnreresse
zngewcndct . Für den streng objektiven Cha¬
rakter , den sich die „Literatur " nickt nur in
allen literarischen , sondern anch in allen partei¬
politischen Wirren erhalten hat . wirb der Brief
des katholischen Dichters Leo Weismantcl über
kathvlische Literatur besonders bemerkenswert .
Er wägt die katholische Jugendliteratur gegen
die protestantische ab und schreibt: „Während
die außerkatholische Welt sich eine stärkere Ob¬
jektivierung ihres Weltmissens und ihrer Werke
errungen hat und dadurch an subjektivem ,
wirklichem Leben verloren hat . hat der Katho¬
lizismus sich ein stärkeres Drinnenstehen im
Leben bewahrt , dies allcrbinas damit bezahlt ,
daß er Werte noch nicht errungen hat , die die
andere Welt bereits als breites Allgemeingut
besitzt . Es ist in der katholischen Jugendlite -
ratnr in diesem Sinne auch beute noch eine
ziemlich breite Rückständigkeit . Wo dagegen
diese Rückständigkeit überwunden zu iverdcn
ansängt , wird zugleich mit objektiver Form
und objektivem Wert eine Lebendigkeit cr-
rnngen , die anderswo fehlt ."

/
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Als Spezialisten bringen wir eine jedem Geschmack
angepaßte Auswahl neuer

Herren- und Domenstoffe
Einfache gediegene Qualitäten bis zu den letzten hervorragenden

Neuheiten . Die Preise sind sehr billig

Lelpheimer & Hende

Ladiühes
L-andesthearn
Donnerstag , d. 18. Fedr.
» A 17. Tb . -G . III .

Gr . und 001—1000.

teil
irtu dramatisch. _ _von Friedrich Lchtller .

III . Teil.
Wallenvein» Tod.

An •®*«ne gesetzt von
Robert Bolkner.

Perlon««:
Baumbach

Siccolomint
— Trend
Max Pteeolomm,
. , ^ . JDflBIen
Aral Terz kn
MoIlolani
Auttler
Kordonlürqermeitterveraldin
everour' lall»

Aruchen
Gem^ ck?

yieckPrüfer
HS 1er

MebnerSloeble
Brand
Prüter
LeitaebDr . Stör ,Paul MüllerFraucndorier^ deinoilua

Ermarto

liacdona
rrangelHaurtmann

Neumann
Seni
Herzoatn _Thekla GcheinoiluGräfin Terzko

Anfang 7¥t Uhr .
Ende gegen 11 Uhr .

Encnfifc 1 Abt . 5.20 Jt .
Sr .. 19. Febr. . .Lt-Tai .

Pe ". Aonzerth . ..Lassal¬
te» Begegnung ". Sa ..
20. Febr. Zum 1 . Mal :

Salzburger grobe
Welttheater .

I | iiiiiiiiiiiiiiiiiiii
w Dir . E . Kistner
Waldstr . 16 / Tel . 6699

Tag !. Uhr :
Die besten

Mtt -
Attraktlonen

and das unterhaltendste

Piano
HMitro , kreuz*saitif , fast neu ,senr preiswert

ungs-
Erleichteruns

i

Zahiun,

iLona
Kajserstraße 167
Salamandersohubh » .

KapitalsuMe
wenden flrti wegen Be>
trjebskaottal. Sovotheken .DarlebenSaclder » Iw.am besten unverzüglich
an die Ervcdition oder
eine der laklrxtdn Aaen -turen des
TaablattcS ,we^ . _gab« einer kleine» Aw
«eine.

arlSruber
ckS Aus-

Blechdose 8 ' /j Pfand Inhalt
Karle 9 .00

Pflaumenmus
10-Pfand -EImer Hark S.SS

Alles frei Hans

6 USTHU MM
Altena 37 Hamburg

Emil Kley
Erbprinrensfr . 25

Klöppelspitzen

Wäschestickerei |

Taschentücher

Unterröcke

Mmieiiteil
kauft bei Inserenten deS» arlSruber Tagblatiö.

Usus Wollweren
für das FrUhJahr !

Pllllrtltrr gute , reinwollene Qualitätenjt fn aparten Mustern

für Damen . 7 .90
für Kinder . . . . orese « 6 .40

Wollwestcn aÄ ® “
für Damen wi 5 .SO »n
für Kinder
Große 40 « i 60 66

330 4 .50 5.50 6.50

SMupfhosen ÄSr « ,
4

für Damen . . . i .?s io © 1 .45
für Kinder . Gras» « . .85

Steigerung pro Große 10 ."/

BURCHARB

Residenz - waldstranl

Das Finale
der Hebe

6 Abte
I | rn r, I rtoefln früher # # Mitglied bin

mit L- Illa L. U0001I hiesig . Landesthaater

und Lucy Doraine
rr:
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Mit einem Seufzer der Erleichterung lies;
steh Magda auf einen alten Lehnstuhl
nieder . Er war eines der wenigen Erbstücke,
die ihr die Mutter hinterlassen . Bis vor zwölf
Jahren hatte sie sich tapfer und treu mit der
gebrechlichen Frau durchs Leben gerungen .
In einer kleinen Wohnung , bestehend aus zwei
Stuben , hatte sie in der Petrigaffe gewohnt .
In einem jener kleinen vermorschten , mit der
Giebelseite nach der Straße gerückten Häu¬
ser, die als Rest von Alt -Berlin zu einer Art
Kuriosität der Weltstadt geworden . In dem
winzigen Gäßchen , in welchem alle Wagen in
einer Richtung fahren müssen, weil die Räder
von Bürgersteig zu Bürgersteig reichend , kaum
rechts und links einen Menschen passieren las¬
sen , hatte sie ihre ersten Spiele gespielt , ihre
ersten Pläne geschmiedet, ihre ersten Enttäu¬
schungen erlebt . Groschen zu Groschen legend ,
hatte eS die Mutter sertiggebracht , ihr einziges
Kind eine Handelsschule besuchen zu lassen, um
ihr so die Pforte zu etwas „Besserem " zu öff¬
nen . Mit sechzehn Jahren schon , in denen an¬
dere Mädchen mit ihren von Romanlektüre ge¬
blendeten Augen die Welt wie ein großes .Theater betrachten , einzig dazu bestimmt , all
den Romeos und Julias ihre LiebeSszenen zu
ermöglichen , stand bas bleiche , stille Kind be¬
reits im Kampf ums Dasein , schrieb sich die
Finger steif , lief sich die Beine müde , ertrug
die Launen des Bureauvorsteüers . die Rauhei¬
ten ihrer Mitangestellten , die Entbehrungen
deS kärglichen Lebens . Sie war ein Berliner
Kind und kannte Berlin doch nur so weit , als
es Arbeit und Sorge umgrenzte . Bon der
großen Welt , deren Reichtum . Genuß und

Glanz , die nur wenige Straßen weiter von ihr
in strahlenden Palästen sich entfaltete , hatte sie
nur die Vorstellung eines Kindes , dem man
Märchen erzählt und Sagen berichtet . Der
Kaiser , der damals kaum zweihundert Schritt
von ihr entfernt in dem ragenden Schloß der
preußischen Könige residierte , seine Minister
und Lakaien , seine Leibwache und Schloßbe -
diensteten vermischten sich in ihren Phantasien
stets mit den Geschichten von Dornröschen ,
Aschenbrödel und dem Prinzen , der sich die
Braut im Walde holt . Diese enaen Gäßchen
mit ihren niedrigen Häuschen , ihren angel¬
schiefen Türen , ausgetretenen Stuten , bleige -
faßten Fenstern , verzogenen Wänden und
verwitterten Dächern waren ihre wirkliche
Welt , die einer Insel gleich auf dem Meere der
Weltstadt schwamm. Jeden Moraen wagte sie
sich hinaus in diesen brandenden Ozean , von
der Sorge um die Bedürfnisse des Tages hin¬
ausgetrieben , und jeden Abend atmete sie erst
wieder auf , wenn sie aus dem Toben der Welt¬
stadt in das Dunkel ihres menschenleeren ,
stillen Gäßchens zurückkehrte . Ihre wirklichen
Kenntnisse von Berlin reichten vom Svtttel -
markt bis zur Nikolaikirche , und als sie . nahezu
zwanzig Jahre alt . die Stelle bei Karr erhielt ,
und in Begleitung ihrer alten Mutter zum
erstenmal durch das Hallesche Tor nach dem
Blücherplatz ging , da hatte sie die Empfindung ,
eine große Reise zurückgelegt zu haben . Der
weite Weg durch die Jerusalemer und Linden -
straße wurde dem jungen Mädchen jedoch bald
zum Vergnügen . Er bot ihr Gelegenheit , täg¬
lich Neues zu sehen, ein weiteres Stück der
Riesenstadt gründlich kennen zu lernen , sich die
Schaufenster zu betrachten und des Sonnabends
in der groben Markthalle für die Mutter etwas
auszusuchen . Ihr praktischer , sparsamer Sinn
entwickelte sich immer mehr , und als die Mutter
nach vier Jahren starb , da stand nickt ein halt¬
loses Kind an der Bahre , sondern ein Mäd¬
chen, das trotz seiner Jugend dem Schicksal ent¬
schlossen in die Augen blickte .

Magda zog von der Petrigasse nach dem
Kienzberg . Dem einsame » Mädchen war der
Park mit seinen Büschen und rauschenden Was¬
sern ein Labsal nach den Mühen des Tages ,

die sie . je älter sie wurde , desto ernster nahm .
Und alö sie dann ganz allmählich den stummen ,
verzweifelten Kampf ihres Chefs erkannte und
beobachtete , da ward sie seine treue Gehilfin ,
die kein anderes Interesse empfand , als ihm
zum Erfolg zu verhelfen . Sie hatte keine
Wünsche, keine Liebhabereien , ja . kaum Be¬
dürfnisse . So konnte sie den größten Teil ihres
Gehaltes zurücklegen , und heute , nach sünf -
zehn Jahren , war sie , die Bureauanqestellte ,
eine kleine Kapitalistin , während ihr Chef um
den Tagesbedarf sich auälte .

Wie eine große Abrechnung ging ihr das
alles durch den Kopf , während sie in ihrem
Sessel saß und ermüdet die abgehetzten Glieder
ruhen ließ . Sie hatte das Fenster geöffnet und
blickte hinüber nach dem Park , der im Glanz
seiner Bogenlampen wie in Silber aetaucht da¬
lag .

Oben auf dem Berge ragte das Besreiungs -
denkmal in tiefschwarzen Zackenlinie » . Es
glich m«hr einer gotischen Domspitze als einem
kriegerisch gestimmten Erinnerungszeichen . Am
nächtlichen Himmel flimmerte ein einsamer
Stern , gerade über der Kreuzblume . Irgend¬
wo in der Nachbarschaft spielte jemand Geige .
Es war eine klagende Melodie in Moll , deren
Seufzer durch die Nacht zitterten .

Magüas Gedanken irrten zurück nach dem
Bureau , nach dem einsamen , verlassenen Manne
in seiner trostlosen Lage . Eine Träne schlich
unter ihre Wimpern . Sie weinte . — —

6. Kapitel .
Als Karr am anderen Morgen gegen zehn

Uhr in sein Bureau kam. fand er Magda an
der Maschine eifrig schreibend, als ob es kein
Gestern gegeben hätte . Aus seinem Schreib¬
tische aber lagen der heutige Postei » lauf , die
brieflichen Bestätigungen der gestern einge-
ganaenen Aufträge , eine Anzahl Frachtbriefe
in dvplo für die abzusendenbe Ware , die Be -
stellkarten der hierzu nötigen Ouantitäten ,
adressiert an einen Berliner Großhändler , so¬
wie eine Anzahl größerer Banknoten und da¬
neben ein Schuldschein zugunsten von Magda
Wegner mit unausgefüllter Unterschrift .

„Fräulein Wegner , den Schuldschein kann
nicht unterschreiben ."

Er hatte das ruhig und bestimmt aesprock̂
jedoch ohne den energischen Akzent , mit dem c
sonst seine Anordnungen zu treffen pflegte -

Magda hörte mitten im Wort zu schreib^
auf , schritt an den Tisch des Chefs , strick wC. r ltlos die Banknoten zusammen und nahm ^
Schuldschein an sich. . .

Nach fünf Minuten klapperte die Sdjf c '‘ *

Maschine, als ob sie diese nicht verlassen
Draußen klopfte eS an der Tür . Der .ö"

gestern entlassene Packer , ein robuster
mit schwerfälligen Bewegungen , trat ein .,dre «
seine Mütze zwischen den schwieligen Hänv
und blieb an der Türe stehen.

„Was wünschen Sie , Lenz ?" fragte $ at '
ohne sich umzuwenden . .,

„Ich komm ' man bloß wegen die Rohrpvm
karte ."

Karr wollte eine verwunderte Frage JWjJ
werfen , als Magda aufstand und sich ett>"
Schritte näherte .

„Ich habe Lenz geschrieben, er könne
Weiterarbeiten . Wenn er mit dem Rollkuttw l
noch heute vormittag die Ware einholt
gleich umpackt, können die Kolli heute ave
zur Bahn ."

Karr wollte Einwendungen machen. Abe ^ ,^
sagte nichts als : „Es ist gut , Lenz . Lassen ^
sich von dem Fräulein die Liste geben .

"
„ (eDie Liste war schon fertig . Magda erklär

dem Packer , wo er die Samensäcke zu «ff ,
habe , gab ihm die Bestellkarten , und der
müttge , schioer fällt ge Mann entfernte sich- rWieder klapperte die Maschine , und a „.
herrschte tieses Schweigen iir dem Burcn -
Bon unten herauf drang der Lärm des
wie ein fernes Wassertoseu . Der so >»" v,,x
schienene Platz zeichnete ssleflexe ans
und Pulte . Eine große Brummflieae „durch den Raum und schlug schwirrend gt »
die Scheiben .
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Aus dem Stadtkreise
Nur fünf Minuten .

Minute unseres Lebens sollte kostbar
«ul Sibt Minuten darin , die sich überhaupt
J? wit Geld bezahlen lassen. Ter Entschluß ,

Frau zu nehmen, ist wahrscheinlich in wcmi-
^ Minuten gesaht , wenn vielleicht auch Jahre

g^hörien, ehe es zu diesen Minuten kam.
bedarf nur ein paar glücklicher Minuten ,

»uL große Los unter den vielen Tausenden
.̂ Kuwählen, und man erzählt von einem
Mnhaften Pascha , das? er in wenigen Minu-
(/ *• wo ihn ein Nebenbuhler beim Bade erträn -
. " wollte, mehr geträumt habe , als er in sei -

ganzen Leben erlebt hatte,
kommt also auf die Minute an ! Bitte , tun

also nicht mehr so , als wenn Sie über un-
^urenzte Zeit verfügen. Die V-Züge wollen

iw Minute abfahren , auch der Personenzug,
Sie nächstens benutzen werden, hat die

3 *^ totsich von seiner Fahrzeit nichts
,
°bmen zu loffen . Gehören Sie zu den Leuten,

i, . tmmer wieder darüber empört sind , daß es
» Eöelt auf die Minute geht ? Gehören Sie

I « enen, denen morgens vor dem Aufstehen
Minute kostbarer ist, , als eine Stunde hm-
Ladentisch und Küchenherd ?
vie . Pünktlichkeit ist eine große Tugend!

n̂ - Zünktlich zu sein vermag, wird immer zu¬
fällig sein . Er wird anch immer Zeit haben ,
fu er weiß , was die Zeit wert ist : er versteht

° einzuteilen und auch einmal etwas heraus -
tbbolen dabei : ein Viertelstündchen Freude ,
tri fl kleinen Umweg , der ihn als Spaziergang

nicht, ein Gespräch , mit einem sympathischen
^Aschen.
tz ^kag man diese Leuie mit ihrer Pünktlichkeit
eianien nennen . Sie machen wirklich manch-

Eindruck , aber man soll sich nicht darin
wachen , daß solche Naturen mit ihrem Tage-

etnL
*

*1t Streich kommen . Sie haben wirklich
'was

.von den 16 Stunden , die sie nicht schlafen
können sich immer Rechenschaft darüber gc -
was sie leisten wollen und geleistet haben,

^erne mit der Minute geizeul

Sommersonderzüge .
wir erfahren , wird die demnächst zusam-

^ tretenöe Sommersonderzug-Konferenz über
fu Vorschlag beraten , der den Gültigketts-
feich t»er Sommersonderzüge erweitert . Nach
lr,t\eni Projekt sollen die Sommersonderzug-
^ rten

^ Gültigkeit zur Rückfahrt vou mehre -
Stationen des gleichen Gebietes haben ,

f . "°6 der Benutzer der Sonderzugkarte , der be-
. nntltch tntterhalb zwei Monaten mit einem
».^ planmäßigen Zug« die Rückfahrt antreten
^

"n, nicht an einen Ort für seinen . Aufenthalt
iL^ uden ist . Die Durchführung dieses Bor -
MagxZ würde sicherlich zur verstärkten Be-

der beliebten Sommersonderzüge bct-

reisend « Publikum hat vielfach den
te** ? seäutzert. daß die Sonnwerfonderzüg«

frühzeitig bekanntgegebrn werden mögen .
tz.? Reichsbahndirektiön Berlin hat in Aussicht
z» ^ ut , die Verkehrstage und Zielort « der von
firn aus verkehrenden Sommersonderzüg«
glichst bereits tm März , vorbehaltlich kleine-

t .Aenderungen, zu veröffentlichen ,
kReichsbahndirektion Frankfurt a. M , gibt
frts folgende Züge , vorbehaltlich etwa not-
o,"°rger Aenderungen, bekauut: nach Basel—

tz
° wtanz am 3 . und 17. Juli : b) nach Norddeich

ffi7v
8- Ofitli ; c) nach Carlshagen —Trassenheide—

l ? Ä 'and am 2. Juli : 6) nach München am
«7° Juni . 2 ., 3 .. 17 . Juli . 7. und 21. August :
tz. uach Berlin am 3. und 17 . Juli : f) nach
z

' »lau Anfang Juli : g) nach Hamburg am
-17 - Juli und 7^ August .

Nr . 81 . Seite 5

endgültige Bekanntmachung des genauen
f ^Wlans aller Reichsbahndirektii
i - U erfolgen , nachdem die Festlegul8.

Reichsbahndirektionen kann
na des am

Kraft tretenden neuen Fahrplans^ Mai tn
wuchert ist.

Bausaison und Arbeitslosigkeit.
zuständiger Seite ergeht folgende Mah-

Sein? '
L

Die Arbeitslosigkeit hat auch im Bqu-
einen bedrohlichen Umfang erreicht ,

z» « Besserung der Lage des Baugewerbes ist
L-feeichen , wenn alle in Betracht kommenden
jfen sich entschließen , die Bauarbeiten , die

schon ausführbar sind, und in kurzer Zeit
s, -j ausgeführt werden
dü ^ iff zu nehmen .

müssen, sofort in
Das sind vor allein

di«
' 1 J f ö u nehmen . Das nno vor aucm

c^ uftandhaltungs - und Reparaturarbeiten
ruf ^

.uern der Gebäude, die von der Witte-

sr>k„. , .unht allzu sehr beeinflußt werden. Die
in, Me Inangriffnahme dieser Arbeiten liegt

^cknteresse aller Beteiligten . Bei dem lieberie aller Beteiligten.
an Baufacharbeitern ist die sofortige

i^ ^ nihrung der Arbeüen gesichert, während
Fgfuwmer durch di« Jnanspruchitahme der

zz^ w^beiker durch Neubauten naturgemäß Ver-
f ^ ugen bei den Jnstandhaltungs - und Re-

o^^ usrarbaiten eintreten müssen. Es liegt aber
di - allgemeinen Interesse , die Kosten für

von Erwerbslosenfürsorge, die in letzter Linie
»er «, - Staatsbürger getragen werden , zu
iissfuoern . Dieser GesschtsMnki muß für die

m Stellen (Reich, Länder und Kom-

von k? -' ^ Bauarbeiten zu vergeben haben ,
besonders ausschlaggebendem Interesse sein .

^ Badische Gedenktage.
bif a

rl Gesetz vom 18. Februar 1874 verfügte
Ien Einführung der FortbildungSschu -

? t>6e Herzogs Berthold V.
^ Za bringen , des Gründers von Bern ,

Karlsruher Kindersolbad in Donaueschingen. und Liebe zur Sache zu

Bon
Stadtschularzt Dr . H. Paull .

Das Land Baden hat das Glück , ein Solbad
zu besitzen , bas mit den Heilkräften der Sole
auch die des Höhenklimas verbindet. DaS in
einer Höhe von 708 Metern über dem Meere
gelegene Solbad Dürrheim ist wegen dieses
doppelten Schatzes an Heilkräften weit bekannt.
Einen ganz besonderen Rus hat es in der Be¬
handlung von Krankheits- und Schwächezn-
ständen des Kinüesalters . Was besonders das

j dem Bad. Frauenverein gehörige Kindersolbad
' in Dürrheim in der Behandlung von Skrofu¬

löse,' allgemeiner Körperschwäche, Blutarmut
und anderen Kinderkrankheiten geleistet hat,
wissen alle badischen Aerzte mit Dankbarkeit zu
berichten .

Leider ist uns dieses so vorzügliche Kinüer-
solbaö in Dürrheim für die aenannten Krank-
heitszustände fast vollständig verloren gegan¬
gen . Nicht, weil die Anstalt aufgehört hätte, zu
bestehen , sondern weil sie fast ausschließlich
Heilanstalt für noch schwerere Kinderkrank¬
heiten chronischer Art . besonders für Knochen-
und Drüsentuberkulose geworden ist . So er¬
freulich es ist, daß die Anstalt unter ihrer
jetzigen tüchtigen und zielsicheren Leitung ihre
Hauptaufgabe darin sieht, sich einer Kategorie
bedauernswerter Kinder zu widmen, kür ' die
man früher keinen rechten Platz finden konnte,
so bedauerlich ist es, daß sie für die Behand¬
lung weniger schwerer für das Kindesalter
aber doch hochbedeutsamer Krankheits- und Er¬
schöpfungszustände nicht mehr genügend Platz
hat. Das Kindersolbad Dürrheim ist mit sei-
neu 226 Betten zudem immer so stark in An¬
spruch genommen, daß wir bei Einzeleinwei¬
sungen im allgemeinen mit einer Wartezeit von
3—i Monaten bis zur Aufnahme rechnen müs¬
sen . Sammeleinweisunaen einer größeren An -

.zahl von Kindern können wir überhaupt nicht
mehr vornehmen, selbst nicht kür die großen
Ferien .

In der Kinderfürsorae aber sollte auf die
glückliche Verbindung der Heilsaktoren Solbad'
und Höhenklima wegen der bedeutsamen oft
geradezu überraschenden Heilerfolae nicht ver¬
zichtet werden. Es lag daher nahe , nach einem
vollwertigen Ersatz für Dürrheim zu suchen.

Nun erbot sich die als Solbad schon lange be¬
kannte Stadt Donaueschingen aus Anfrage, sür
ein zu erbauendes Kindersolbad den Grund und
Boden von etwa 66 Ar außerhalb der Stadt ,
aber doch in deren unmittelbaren Näbe kosten¬
los zur Verfügung zu stellen . Sie ' erbot sich

ferner , die Zuleitung der Sole von der Quelle
bis in die zu errichtende Anstalt in einem unter¬
irdischen Röhrensystem aus ihre Kosten zu be¬
sorgen und die Sole unentgeltlich abzugcben .

Die Donaueschinger Sole steht bekanntlich
hinsichtlich ihres Reichtums an kräftigen Be-
standteilen der Dürrheimer Sole nicht nach.
Auch die Beschaffenheit des Höhenklimas auf
der Baar (bas Gelände des zukünftigen Kinder¬
solbades in Donaueschingen liegt 702 Meter
über dem Meere ) , weist keine für unsere Zwecke
wesentliche Verschiedenheit in beiden Orten auf.
Besonders . ist der wohltätige Reiz einer gleich¬
mäßig leiÄt bewegten Luft in beiden Orten
derselbe . Die unmittelbare Nähe des Waldes
läßt das zur Verfüguna gestellte Gelände^ganz
besonders geeignet erscheinen - Die ^ Stadt
Donaueschingen mit ihren wertvollen Samm¬
lungen bietet den größeren Kindern an Regen¬
tage» zudem ebenso lehrreichen wie angenehmen
Zeitvertreib . Außerdem . besitzt die Stadt
Donaueschingen ein musterhaft einaerichtctes
Krankenhaus , das bei event. akuten Erkran¬
kungen eine sofortige isolierte Behandlung er¬
möglicht . Damit ist der bestmöglichste Schutz
für etwa erkrankende und für die nicht erkrank¬
ten Kinder gewährleistet.

Ter Verein Jugcndhilse konnte dieses gün¬
stige Angebot nicht ausschlaaen . Wenn auch zu¬
nächst nicht genügende Mittel zur Erbauung
des Kindersolbades In Donaueschinaen zurBer -
füaung stehen und wenü auch die wirtschaftliche
Not in Deutschland gegenwärtig so groß ist , baß
die Quellen der freiwilligen Wohltätigkeit nur
noch in ganz dünnen Aeberchen fließen und die
Städte durch die Fürsorge so belastet sind, daß
sie zurzeit größere Beträge wohl kaum für
einen derartigen Zweck ausbringen können , so
mußte das Angebot in der Hofsnunq, daß die
aegenwärtiae Krise überwunden wird, und
bessere Zeiten kommen werden, doch angenom-
men werden. So sieht sich die Karlsruher Bür¬
gerschaft vor eine neue Ausgabe aestellt . Der
schon so oft erprobte Opfersinn, die schon häufig
in die Erscheinung getretene Nächstenliebe und
soziale Gesinnung der Karlsruher wirb den
Verein Jugendhilfe nicht im Stiche lassen. Die-
ser wird eine ausgedehnte Werbetätigkeit ent¬
falten, aber schon jetzt gerne Gaben entgegen -
nchmen .

Das Büro des Vereins Jugendhilfe befindet
sich Kreuzstraße 15. Postscheckkonto Nr . 26 567,
Konto bei der Vereinsbank Karlsruüc . Spar -
kasscn -Girokonto Nr . 688.

erlosch am 18. Februar 1218 die jüngere herzog¬
liche Linie der Zähringer . In ihre Eigengüter
teilten .sich öie Grafen von Urach und Kybnrg.

*
Kranzniederlegung der ' Dtnbrntenschäst am

Scheffeldenkmal . Aus Anlaß des 106 . Geburts¬
tages Viktor von Scheffels wurde von Ver¬
tretern der Karlsruher Studentenschaft tm
Aufträge der Deutschen Studentenschaft und der
Karlsruher Studentenschaft je ein Kranz am
Scheffeldenkmal niedergelegt. Der Vorsitzende
der Karlsruhe Studentenschaft sprach bei dieser
Gelegenheit einige Worte. Die Familien¬
angehörigen Scheffels waren bet der Feier zu¬
gegen .

Fachschule Karlsruhe . Die Badische LandeS -
Malerfachfchule eröffnet am 16. März ds . IS .
einen neuen Kurs . Die Schule vermittelt den
BerufsangeHörigen, die eine gute, mit dem Be¬
such der Gewerbeschule verbundene Lehrzeit ab¬
solviert und womöglich praktisch tätig waren,
eine gediegene Fachausbildung. S . d. Anzeige .

Das Badische Gesetz - und Verordnungsblatt
Nr . 5 enthält eine Verordnung des Ministe¬
riums des Innern über den Verkehr mit Kraft¬
fahrzeugen.

Ueberfall. Gestern nacht Hl Uhr wurde Ecke
Rttppurrer - und Wielandstrabe ein Mann von
mehreren Personen überfallen und miß¬
handelt. Als der Sohn des Ueberfallenen seinem
Vater zu Hilfe eilen wollte, wurde er von den
Angreifern ebenfalls mißhandelt und an einem
Auge verletzt . Bon den Tätern hat man bis
jetzt keine Spur .

Standesbuch -Auszüge.
T- deskälle. 18. F«br. : Marie von Fiebig , alt

84 Jahre , Witwe von Richard Fiebig . Oberst , . T . :
Akbert P r i n tz , Kansmann, Witwer, alt 78 Jahre :
Karl Weingärtner , Staatsrat , MinistertaMrektor
a. D. . Ehemann, alt 88 Jahre : Erika H ü g l e . alt
18 Jahre . Lehrmädchen. Albert Hering . Kürsch¬
ner. Witwer , alt 68 Jahre : Alexander Jmhof , Blech-
nermeifter . Ehemann, alt 62 - Jahre : Wilhelm Kie¬
ler , Goldarbeiier, Witwer , alt 58 Jahre : Maria
Stoll , alt 48 Jahre , Damenschneiderill , ledig : Felix
HauSwald , Kaufmann, Ehemann, alt 88 Jahve. —
17. Febr. : Amalie Hisam : alt 68 Jahre , Witwe von
Friedrich Hisam . Schneidermeister .

AmtlicheKarhrichten
Ernennungen. Versetzungen . Zuruhesetzungen usw .

der vlanmähiaen Beamte».
Aus de« Bereich des Ministeriums des Kultus und

Unterrichts .
Eruauut : den ordenilichen Prosesior Dr . Hermann

Güntert an der Universttät Rostock mit Wirkung
vom 1. Avril 1826 znm ordentliche» Professor für ver-
gleichende Svrachwissenschaft an der Universität Heidel¬
berg.

Gestorben : Friedrich G a tz m a n n , Hausmeister am
Gymnasium Wertheim .

Berufswahl.
Man schreibt uns : Kurz vor Ostern beschäf¬

tigen sich sorgsame Eltern noch, einmal recht
-eingehend - mit der Frag «, welchen Beruf ihre
die Schuld verlassenden Kinder ergreifen sollen.
Die übergroße Stellenlosigkeit der kaufmänni¬
schen Angestellten weist mit zwingender Not¬
wendigkeit darauf hin, daß nur die Tüchtigsten
Aussicht haben, gerade in diesem Beruf den
Kamps um das Dasein zu bestehen. Berufs --
ämter und Berufsberatnngsstellen bemühen
sich, für die Berufsauslese schon eine Vorarbeit
zu leisten , die in vielen Fällen gut und nütz¬
lich ist. ES kann den Ellern deshalb nur emp¬
fohlen werden, vor der endfültigen Enffcheidung
sich mit diesen Stellen tn Verbindung zu setze«.
Damit wird , verhütet , daß junge Menschen in
Berufe eingereiht werden, für die sie nur wenig
Eignung besitzen , und umgekehrt werden veran¬
lagte Jugendliche den sür sie aussichtsreichen
Berufen zngeführt. Ist die Wahl unter Berück¬
sichtigung der unbedinften Befähigung getrof¬
fen, dann müssen gute Ausbildung in der Lehr¬
stelle und großes Interesse Ar den Fachunter¬
richt tn der kaufmännischen Fortbildungsschule
ans jeden Fall vorausgesetzt werden.

Mit der Vermittlung von fachtechulschen
Kenntnissen und Wirtschaftswissenschaften kann
die Aufgabe aber noch nicht erfüllt sein . Die
Liebe zum Beruf muß geweckt werden. Es gilt ,
den Geist der Arbeit zu pflegen und den jungen
Menschen in ein persönliches Verhältnis zu sei¬
nem Beruf zu bringen . Im G.D .A. (Gewerk -
schastsbunü der Angestelllenj sind zu diesem
Zwecke die Lehrlinge tn besonderen Gruppen
zusammengefaßt. In „Arbeitsgemeinschaften"
läßt man ihnen zunächst ein Bild des Kauf¬
manns aus alter und neuer Zeit entstehen . Da
werben die alten berühmten Hanbelshänser, die
Fugger und Welser , besprochen : aus der Ge¬
schichte der Hansa wird vorgelesen und Einblick
in das moderne Kaufmaunsleben gewährt.
Sachkenner sprechen über die Kulturaufgaben
des Kaufmanns und über die Mitwirkuna des
kaufmännischen Angestellten an der Mederauf¬
richtung -er deutschen Wirtschaft . Belehrende
Vorträge wechseln mit Plauderrunden über
kaufmännischen Briefwechsel ab . Man diskutiert ,
wie die Ware verkauft wird, über gute und
schlechte Reklame und warum der Kausurann zur
Buchführung verpflichtet ist . Einzelne Buchsüh -
rungssysteme werden durchgearbeitet, Vorteile
der Buchführung besprochen usw . : ferner die
Zusammenhänge von Beruf und Wirtschaft ver¬
mittelt . Handel und Wandel anderer Länder,
Ursprnngsorte der Erzeugnisse , Verkehrswege.
Verkehrsmittel , Schiffahrt. Eisenbahn, Post,
Luftverkehr, Telegraph erfahren eingehende be¬
rufliche Betrachtung.

Die Wissensmaterie wird mit lebendigem
Geist erfüllt , anregend behandelt, um Freude

am Stuf zu bereiten
wecken .

Die G.D .A.-Jugendgruppen erfüllen damit
eine hohe Aufgabe an Sen Jugendlichen und
leisten de« Eltern und der Nation einen großen
Dienst . Weitere Auskünfte erteilen die Ge¬
schäftsstellen und Ortsgruppen des G.D .A . Für
den Bezirk Karlsruhe Geschäftsstelle Karlstr. 6.

0 € ttfhf $ Ia & l

Ein raffinierter Schwindel .
Berlin , 17. Febr . Die Landwirte Tornow

und Korge waren nach Berlin gekommen , um
die Jahresairsstellung der Landwirtschaftsgesell-
schast zu besuchen und Pserde sür ihren Betrieb
einzukausen. Auf der Ausstellung konnten sie
nichts Passendes finden, aber es gesellte sich ein
Mnnn zu ihnen, der sich als Landwirt Ncu-
mann aus Stargard vorstellte . Er habe auf
der Ausstellung auch nicht gekauft, sagte er, da
ihm die Preise ebenfalls zu hoch seien , er kenne
aber einen Oberleutnant , der Leiter der „Reichs -
mchrverwertungsstelle" sei . die sehr billige, auS-
gcmusterte Pferde zum Verkauf stelle. Man
beschloß, gemeinsam nach dem Bureau des
Herrn Oberleutnants in der Scharnhorststratze
zu fahren . Als man hinkam, trat gerade ein
eleganter Herr mit einer Aktentasche aus dem
Hause , der von Neumann gleich als der be¬
kannte Oberleutnant begrüßt wurde. ■ „Ich
habe jetzt leider . keine Zeit , meine Herren",
sagte der Oberleutnant , „ich muß nach dem
Stall in der Lehrter Straße , aber wenn Sie
mich begleiten wollen, können Sie sich die
Pferde dort gleich ansehen ." Man stimmte zu.
An der Ecke Lehrter- und Jnvalidenstraße kam
ihnen ein Mann entgegen, einen Frachtbrief in
der Hand haltend, er stand , stramm und meldete
in dienstlicher Haltung : „Herr Overlcutuant ,
die Pferde sind verladen" , worauf der Herr
Oberleutnant in großen Zorn geriet und be¬
fahl, sofort ein Telegramm abzuschicken , daß die
Pferde umgehend nach Berlin zurücktranspor -
tiert werden sollen . Man gina in eine benach-
barte Gastwirtschaft , cs ergab sich, baß der
Herr Oberleutnant eine Liste der ausaemnstcr-
te» Pferde bei sich hatte mit einer acnaucn Be¬
schreibung . Neumann kaufte für 1560 Ji das
Pferd Nr . 11, eine braune Stute und bezahlte
gleich bar . Tornow sicherte sich für 1256 Ji die
Nummer 6, einen vierjährigen Fuchswallach ,
und Korge erwarb Nr . 3, einen , fünfjährigen
Belgier für den Spottpreis von 1406 Ji . „Ich
muß mich streng an meine Vorschriften halten",
sagte der Oberleutnant , „und darf nnr gegen
Barzahlung verkaufen, aber wenn Ihnen die
Pserde nicht gefallen sollten , so können Sie ^ sic
jederzeit Umtauschen." Man schied im besten
Einvernehmen und sah sich — nie mehr wieder.
Der Landwirt Neumann und sein Freund , der
Herr Oberleutnant , sind verschwunden geblie¬
ben, dagegen hatte der Mann mit dem Fracht¬
brief, es ist der wiederholt vorbestrafte Händ¬
ler Johannes Schreiber, das Pech, i« Ver¬
brecheralbum nsiedtterkannt zu werden. Das
Schöffengericht in Moabit verurteilte -. Schreiber
wegen Betruges im Rückfall zu einer Zucht¬
hausstrafe von 1 Jahr 6 Monaten .

Kport-VpiÄ
Wintersport .

Verlesung wichliaer Winterivorttttmlue. Die von
Len . rneteoroloMcken Stotionc» angesagten Schneesälle
stn» bisher auch in Bauern auSgehIieben . Ter Baye¬
rische Slivevband, Lein bit Durchführung Ler heurigen
beut schon M eist er sch asten und L«r dcutschcn
Ski - Kampfspiele übertragen sind , hat daher in
einer Sitzung des Gesamtvorstandes beschlossen , Li«
Termine sür Lies« Läuse wiederum zu verlegen , und
zmar auf de» 26 ., 27. und 28 . Februar 18-26.

Sportärztlicher Fortbildungskurs aus de« Feldberg .
Bom 1 . bis 7. März veranstaltet ber Landesverband
Sübwestdeutschland des Deutschen AcrztebunbcS zur
Förderung der Leibesübungen unter Mi-twirkung der
medizinischen Fakultät der Universität Freiburg « inen
siebentägigen sportärztlichen Fortbildungskurs im Win¬
tersport . Der Kurs bezweckt , Aerzten und Aerztinnen
durch persönlich« Teilnahme an skifportlichen Uebun -
gen eine größer « vraktisch-sporiliche Erfahrung zu ver¬
mitteln und ihnen gleichyeitig durch Vorträge einen
Uederblick über unsere bisherigen misscnschastlichen
Kenntnisse von der Wirkungsweise deS Skilaufes sowie
des Winterkltmas im deutschen Mittelgebirge zu geben.
Unter den Rednern befinde» sich z. B . Professor Tr .
Rautmann-Freiburg, Privatdozent Tr . Drevermann-
Freiburg. Professor Tr . Rost-Freibnrg. Professor Tr .
Pevvler-KarlSruhe, Professor Dr . Hellpach -Karlsruhe.
Professor Dr . Paulcke-KarlSrube .

Dagesanzeigev
Mau brachte bl« Auzeige»!

Douuerstag, de« 18. Februar 1828.
Bad. LaudeStbcater : „WallcnsteinS Tod "

. 7ü—u Uhr.
Gtäit . LanzeribauS (Bad. Lichtspiele) : AbenL» 8 Uhr.

..Die verlorene Welt ".
Coloffeu« : Täglich abends 8 Uhr iAarietövrogramm .
Karlsruher Schachklub: Abends Uhr. Simultan -

spiel von Welischachmeister E. Bogoliwbow im
Krvkodil.

bei Husten, Heiserkeit , Katarrh

GarantieRIESZahnbUrsten
und

Rasierpinsel Ecke Friedrioiisplalz 7
sind von einwandfreien , desinfizierten Naturborsten

und daher bevorzugt .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
'Oer Reichshaushali im Lamrar.

28 Millionen Znschnkbedarf .

Im Januar 1826 hat bei öer ReiÄshaupt -
kasse die Summe öer Einzahlungen 706,2 Will ,
und die Summe der Auszahlungen 732,4 Mill .
RM . betraac». so dass sich der Zuschntzöedarf
auf 26,2 Mill . RM . stellt acae» 40.8 Mill . im
Dezember 1928. Für die Zeit vom Avril 1825
bis einschließlich Januar 1826 stellen sich die
Einzahlungen auf 6192,0 Mill . , die Auszah¬
lungen auf 6380,8 Mill . RM . und der Zuschutz-
bedars auf 188,8 Mill . RM . Der Stand der
schwebenden Schuld betrug am 31. Ja¬
nuar 70,8 Mill . RM .

Bon obigen Einnahmen im Januar 1926
wurden aufgebracht durch Besitz - und Berkeürs -
steuern 473,0 Mill . , Zölle und BerbrauchSab-
gaben 189,4 Mill . und abgerundet somit im
ganzen 663,5 Mill . RM . Für die Zeit vom
l . April 1825 bis 1 . Januar 1626 stellen sich die
Einnahmen aus Besitz - und Vcrkeürsstcnern
insgesamt auf 4302,7 , aus Zöllen und Ver¬
brauchsabgaben auf 1643,0 , aus sonstigen Ab¬
gaben ans 1,0 Mill . und somit abgerundet auf
insgesamt 5946,4 Mill . RM . gegenüber einem
Voranschlag für das gesamte Rechnungsjahr
1925 von 6770,5 Mill . RM .

Wirtschaftliche Rundschau .
Was gilt als Erfüllungsort?

Man schreibt uns aus Leipzig : Während eines
vorübergehenden Aufenthalts in Berlin im
März 1924 kaufte der Geschäftsführer M . aus
Stuttgart in dem Ladengeschäft der Kläge¬
rin in Berlin einen Nutria -Damenmantel für
4030 Goldmark. Als der im Hotel wohnhafte
Käufer bezahlen wollte , stellte sich heraus , daß
er seine Brieftasche im Hotel gelassen hatte. Die
Ladenangestelltc übergab hierauf dem Käufer
eine „Auftragsbestätigung "

. auf der unter an¬
derem aufgcdruckt stand : „Erfüllungsort
für Lieferung und Zahlung Berlin ".
Der Käufer nahm das Schriftstück an sich, dachte
aber nicht daran, den gekauften Mantel , der nach
Stuttgart übersandt iveröcu sollte , zu bezahlen.
Als die Firma im Dezember 1924 Klage auf
Zahlung des Kaufpreises beim Landgericht I
in Berlin erhob , hielt der Beklagte die Einrede
der örtlichen Unzuständigkeit des Pierichts der
Klage entgegen , da nach 8 269 BGB . für ihn
als Schuldner sein Wohnsitz Stuttgart als Ge¬
richtsstand in Betracht komm« . Dieser Einrede
haben die Berliner Gerichte stattgegeben und
das Reichsgericht hat die Revision der Klä¬
gerin als unbegründet zurückgewiesen.

In den reichsgerichtlichen Entschet -
üungsgründen wird zu der sehr interessan¬
ten Frage ausgeführt , daß nach der Ber¬
kehrssitte der Beklagte nicht die Pflicht ge¬
habt habe , dem Inhalt der Urkunde binnen an¬
gemessener Frist zu widersprechen, zumal die
llebcrgabe solcher Bestätigungen bei derartigen
Käufen in Ladengeschäften nicht üblich , sondern
ungewöhnlich sei . Der Beklagte habe auch nicht
damit rechnen können , datz bei derartigen Kau¬
sen die Verkäuferin für alle Fälle solche Bedin¬
gungen stelle . MH Recht hat somit das Kam -
incrgericht eine stillschweigende Vereinbarung
der Parteien über die betreffende Bedingung

verneint . Es handelt sich hier nicht um ein Be¬
stätigungsschreiben, wie solche im Handelsver¬
kehr irnter Kaufleuten üblich sind , sondern nur
um ein Beweismittel für den Beklagten gegen¬
über der Klägerin über das Zustandekommen
des Kaufs . Die betreffende Auftragsbestätigung
stellt sich den Kommifsionskopien gleich , die im
Geschäftsverkehr von Reisenden den Kunden ge¬
geben werden und gleichfalls nur ein Beweis¬
mittel für den getätigten Abschluß bilden. Ob
es anders läge , wenn die Verkäuferin den Be¬
klagten auf die in Rede stehende Klausel aus¬
drücklich hingewiesen hätte, braucht nicht unter¬
sucht zu werden , weil eine solche Feststellung
nicht getroffen ist . (II 352/25 . — 19. Januar
1926 .)

*

Behördliche Empfehlungen . Das Rcichswirt -
s ch a f t s in i n i st c r i u m hat kürzlich in einem Er¬
laß auf die gegenwärtig wirtschaftlich gebotene Zu¬
rückhaltung bei Erteilung von Empfehlungen
für Zeitschriften , Propagandawerke und ähn¬
liche Unternehmungen hingcwicscn . Aus Grund von
behördlichen Empfehlungen und vielfach Verleger an
Industrie und Handel hcrangctretcn , um deren fi¬
nanzielle Mitwirkung zur Herausgabe von Zeitschrif¬ten in den verschiedensten Formen lJnserat , Artikel )
zwecks Förderung von Ausstellungen , Messen usw.
zu erlangen . Es sei in jedem Fall erforderlich , die
um Empfehlung nachsuchenden Unternehmungen
sorgfältiger Prüfung zu unterziehen . ES
ist zu prüfen , ob nicht durch diese Empfehlungen für
Handel und Industrie neue Belastungen entstehen ,die sie ohne behördliche Anregungen nicht auf sich
nehmen würden .

Die Steuerfrage beim kommenden Rnhrtrnst . Die
Verhandlungen bezüglich der steuerlichen Fragen , die
bekanntlich immer noch das größte Hindernis für die
Errichtung des neuen Trustes bedeuteten , haben laut
„B . T ." in den letzten Tagen gewisse Fortschritte ge¬macht. Man glaubt , einen Modus gefunden zu ha¬ben, der ein gedeihliches Arbeiten ermöglicht . WaS
die Frage der Beschaffung von ausländischen
Anleihen anbclangt , so haben die diesbezüglichen
Verhandlungen noch immer nicht begonnen , indessen
liegen soviel Angebote vor , daß man in der heute
stattfindendcn Sitzung Gelegenheit haben wird , über
die Vorschläge zu debattieren .

Rene internationale Berhandlnngen der Draht -
indnftrie . Der Generaldirektor der Felten u . Guil¬
leaume A .-G . in Wien verhandelte dieser Tage in
Köln über das Zustandekommen einer internatio¬
nalen Prciskonvcntion in der Drahtindustric . Wci - '
terem Vernehmen nach beraten heute die österreichi¬
schen Drahtwerkc untereinander über ihre Beteili¬
gung daran . Es kommen hierbei sechs grobe und
ebcnsovicle kleinere Werke in Betracht . Nächste
Woche finden in Wien in gleicher Angelegenheit
Verhandlungen der österreichischen, tschechoslowaki¬
schen und südslawischen Drahtwerke statt , an denen
möglicherweise auch Vertreter deutscher Werke teil -
nchmen werden . Die Beteiligung der ungarischenWerke Ist noch ungewiß .

Die BorkriegSerzeugung der dentschen Gaswerke
überholt . Die Prodnktionsstatiftik der deutschen Gas¬
werke ergibt nach vorsichtiger Avschlnßschätznng für
1828 eine Produktion von 3.15 bis 3,28 Milliarden
Kubikmeter . Die Fricdensprobuktion betrug zuletzt
jährlich ca . 2,8 Milliarden Kubikmeter , die Höchst -
crzcugung während des Krieges 3,2 Milliarden : nach
dem starken Produktionsrückgang infolge des Ruhr -
krieaes bedeutet die Probuktionsziffer für 1825 einen
beträchtlichen Aufschwung . Die Rationalisie¬
rung , die inzwischen in den Produktionsmcthoden
bet vielen Gaswerken durchgeführt worden ist , zeigt
sich in einem Vergleich , der Arbciterzahl : Die Frie -
dcnsproduktion beschäftigte 85 888 Arbeiter , während
für die jetzige erhöhte Produktion nur ungefähr
68 888 Arbeiter erforderlich sind .

W . M . Wols A .- G ., Seilbron « . Die G . -V . geneh¬
migte die Bilanz für 1924/25 , die einen Gewinn
von 1513 Mk . answeist , der aus neue Rechnung vor¬
getragen wird . Unter den Aktiven werden unter
Bankguthaben , Forderungen und Wertpapieren
438 808 Mk ., unter Immobilien und Einrichtungen
214 808 Mk . , nntcr Warenlager 212 488 Mk . ans-
gesührt , denen u . a . als Passiven Verbindlichkeiten
in Höhe von 348 888 Mk . gegenübcrstchcn .

Mechanische Weberei am Fichtelbach in Augsburg .
Nach Abzug der Amortisation und der Vertrags - ynd
statutenmäßigen Leistungen betrug der Rein¬
gewinn cinschl. Vortrag 80 331 Mk . Es sollen
4 Prozent Dividende ii . V . 8 ) verteilt , dem Re¬
servefonds wieder 28 888 Mk . zugcwiescn , für Ar -
bciterwohlfahrt 28 880 (10 000) Mk . verwendet und
8331 Mk . vorgctragen werden . (G .-B . 18. März . )

Gockelwerke A.-G . in Neuwied . Die mit der Dres¬
dener Bank zwecks ivcitercr Kreditierung des Wer¬
kes geführten Verhandlungen sind erfolglos ge¬
wesen . Die Gcschäftsaufsicht der Gockelwerke hat
darum den Angestellte » zum 1. April gekündigt .

Angebot der Stabt Berlin an die Hochbahnaktionäre.
Der Dlagistrat der Stadt Berlin wird , nachdem in den
letzten 14 Tagen ein« Verkebrsausichutzberatung statt-
gefundcn hat . in einer Sitzung am nächsten Freitag
über «inen Vorschlag Beschluß fassen , der den Hoch-
babnaktionären unterbreitet werden soll . Es verlautet ,
daß die Stadt den Stammaktionärew den Umtausch
ihrer Aktien » um Parikurs in eine An¬
leihe andieten wird . — Bekanntlich ist di« Stadt
mit ihrer Klage , in der di« Abschaffung der Mehr -
stimmrechtsaktien der Hochbahngesellschaft gefordert
wurde , abgeioiesen worden . Sie muß sich daher jetzt
auf anderem Weg« einen ausschlaggebenden Aktien¬
besitz sichern .

Zusammenbruch im österreichische» Automobilhan¬
del . Aufsehen erregt in Wien der finanzielle Zu¬
sammenbruch des Vertreters der Automobilsabrik
Cadillac u . Bujc , eines in der Wiener Gesellschaft
bekannten Herrn Otto Lippma nn , der um Er¬
öffnung des Ausgleichsverfahrens über sein Ver¬
mögen angesucht hat . Die Passiva betragen ungefähr
1250 000 Goldkronen . Es liegt eine große Anzahl
von Strafanzeigen vor , in denen Lippmann vorgc -
worfcn wird , daß er alte Wagen gegen neue zum
Tausch angenommen , sich eine Aufzahlung habe geben
lassen, dann aber weder die neuen Wagen lieferte ,
noch die Aufzahlung zurückerstattete .

Keine BanmwolleinschrLnknng in Amerika . Die
von den Pflanzer - Organisationen in mehreren Süd -
staatcn ausgehende Propaganda für eine durchgrei¬
fende , mindestens übprozentige Einschränkung des
amerikanischen Baumwollanbaues in 1926 scheint lt .
„Kons ." nicht zu praktischen Maßnahmen zu führen .
Maklcrkreisc in Ncuyork und New Orleans ver¬
sichern , daß die Anbaufläche ziemlich un¬
verändert beibchaltcn werden wird .

Deutsche Fachleute bei der Gründung eines englischen
Koblensnndikates zngezoge » . Bor einiger Zeit war be¬
reits von englischer parlamentarischer Seit « die Anre¬
gung ausgegangen , deutsche Fachleute über die Orga¬
nisation der deutschen Kohlenindustri « anzuhöven . Die
Einladung erfolgte dann an die Leiter des Rheinisch-
Westfälischen- KoblensvndikatS . deren Berichterstattung
sich laut „Fnduftrie - und Handelszeitung " im allgemei¬
nen auf die innere Struktur der deutschen Kohlenindu¬
strie bezog. Die Referate batten aber auch die Auf-
gabe^ dcr Kommission ein Bild zu geben, wie in
DeuWland für den heimischen Markt ein« einheitliche
Preispolitik erzielt wird und wie der Verkauf organi¬
siert ist . Die Kommission steht sich bei ihren Unter¬
suchungen der Tatsache gegenüber , daß die englische
Kohlenindustrie mangels geeigneter nationaler Orga¬
nisation »um Schaden der eigenen Existenz sich selbst
Konkurrenz macht , weil kein« einheitliche Preispolitik
möglich sei. Die Ausführungen der deutschen Koblen-
fachleute dürften die Grundlagen bilden für Vorschläge,die die Kommission zur Abstellung dieser Mängel

machen wird . Wie überhaupt die Koblenkommcksso "
ihre Hauptaufgabe darin steht , Vorschläge für ä « *1 !
fung einer straffen nationalen Organ '
s a t i o n zu inachen . Darum spielten auch internaüv
nale Fragen bei diesen Bcrhanbluiigen eine gcrin«err
Roll« . ( Welches Jnteresic Deutschland an einer M?
arbeit an der englischen Kohlenorganisation Hai-
allerdings nicht ganz klar . Rcd .i

Der Londoner Goldpreis beträgt ab 17. Fcbr "^bis auf weiteres für eine llnze Feingold 84 sh 10
für ein Gramm demnach 32,7294 d . (Eig . Drain
Meldung . )

Aus Baden
Ti « Pforzheimer Fnwelenarbeiter zur Abfchass »*^

der Luxusftener . Die Pforzheimer Metallarbeiter '
organisationcn , die bekanntlich ganz besonders unter
der Absatzkrisc zu leiden haben , haben in einem Teü '
grauim an den Rcichsfinanzminister ihrer Freude
über die Absicht , die Luxusstcuer zu beseitigen , And '
druck gegeben . Für Pforzheims Iuwclcntndustr ^
mit zahlreicher Arbeitnehmerschaft bedeute die Be'
settigung namentlich für den Jnnenmarkt die Erh »l'
tung der Existenz . Der Minister wird gebeten,
seiner Absicht unbedingt festzuhaltcn .

Konkurse . Engen Lcibbranbt Wwc ., Grötzingrn-
A . 8. März , Pr . 15. März . — Michael Schiff , E" '
lingen . A . 6 . März , Pr . 15. März . — Ingenieur '
büro Paul Richter , Schwetzingen . A . 24 . März ,8. April . — Heinrich Huttel , Steinsfurt . A . 8. Mä " -
Pr . 15. März . — Jakob Waffenschmibt , HelmlingcU-
A . 10. März , Pr . 18 . März . — Gastwirt Karl
( er , Karlsruhe . A . 6 . März , Pr . 10. März . — Ew"
Kraft . Lörrach . A . 2. März , Pr . 9. März .

Banken
Die Bank für Thüringen vorm . B . M . Strnpp

Meiningen wird von der Disconto - Gesell '
schüft in Berlin übernommen , und zwa <
ist vereinbart , daß für 240 Rm . Aktien der Bank fß*
Thüringen 180 Ilm . Kommanditantcile der Disconto '
Gesellschaft gewährt werden . (Eig . Drahtmcldg . )

Damit hört das 1905 aus dem Bankhaus B .
Strnpp in Meiningen hervorgcgangene Institut uu >
zu bestehen. Es stand schon seither der Dtsco »8>'
gesellschaft in erster Linie nahe , aber auch der AU0 >
Dcutschen Crcditanstalt . Es bestehen in Thüringen
20 Filialen , über deren Beibehaltung sich die T >- '
contogcscllschaft wird schlüssig werden müssen,eine Beteiligung bei der Schwarzburgischcn Lande«'
bank zu Sondcrshausen .

Berkanf von Aktie« der Deutsche« Bank in Am«'
rika . Nach einer in Berlin vorliegenden Ncuyorkcr
Kabel - Meldung besteht bei den Erwerbern der KJ

'
nerzeit nach dem Auslände verkauften nom . 40 Mut-
Deutsche Bank -Aktien die Absicht , diese in Neuvork
bzw. in London zur Zeichnung a u f z n l c g e "l
Für die Auflegung kommen in Frage das Neuyorkcr
Bankhaus Speyer , Ellisen n . Co ., sowie das Lo » '
doner Bankhaus I . Henry Schröder u . Cie . JTf *
Termin für die Auslegung steht noch nicht seit.
ist anzunehmen , daß die Deutsche Bank vollständ'o
außer dieser Transaktion bleiben wird . (Eigen«
Drahtmeldung . )

Abca -Rktie « ans dem amerikanischen Markt . T >c
Firma Burr u. Co. in Ncuyork bietet 2 Mill . R>n-
Aktien der Adca Allgemeine Deutsche ErcditaiiiE
in Leipzig zum Preise von 285 .15 Dollar für je MO"
Rm . zum Kaufe an . Dies entspricht dem deutsche "
Börsenkurs .

Banqne dn Rhin , Straßburg . Das Institut n’i^
ivicdcr 9 Prozent Dividende verteilen .

Frankfurter Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent

Dontsehe Staatspapier ©.

W0 Reichs -Anl .
3% do .
Dollarsch .-Anw .
3% fr . Consols
3% BidiRinl.i .l901
3V*% - ».1875-80
4% Biyr. LB.AnUihi
31/2% Bayr. ÄIIq.Anl.
3% Biyr. E.B.Antiib«
3% Pf. C.B Pri«r . .
fjA .3% do . konv .

1«. 2.
0417
0 460
99 05

0 550
0550

17. 2
0 .425
0450
99 -05

0 .560
0.500

Fremde Werte .
16. 2. 17 . 2.6% Kii .ii .im.Silb.

5% I « km .lüiM) 42 . - 42 -
8% Mn. » ni .itnm — _ . —

23 .50 33 —5% Mexikaner
Tamaulipas . — — 00 50

4% TOrk . v . 1912 10 .60 10 874VV , Anat . S . I ll . _ 10 .875% Tehuantepec 25 50 25 . —
Transportwerte .

Hapag . . . . 300 130 . — 128 75
Nordel . Lloyd 40 131 _ 130 -50Baltiin.u.OhIo& 82 — 81 -50

Banken .

Bad . Bank . 100
Oirait . i . Iit .l . 100
Dtsch . Bank 100
Disconto -G . 160
Dresd . Bank 80
Metallbank 160
Mitt . Creditb . 20
Ocst .Creditanst .
Rh . Creditb . 40
3fld .Diak .-G . 100
Wiener Bankv .
Wflrtt . Notenb .

16 . >.
40 50

130 25
129 -
12287
11? 5_0
100 50

725
9050

110 50

17. 2.
40 50

13025
128 75
12150
117—
86 20

92. -
94. -
625

110 50
Industrie werte .

Bochum .Gaß700
BuderusEis . 200
Otscb̂Laxca. Bg. 700
Gelsenk . Bg . 700 , _
Harpen .Bg . 1000 lil
MMntto.RBhm.600 88

46 . - 1 .10
88.75
89 50

11050
8650

Mansf . Beb . 60 78 —
Phönix Bgb . 500 78 .62
Tellus Bergb . 20
Laurahütte . 100 V -
Brau . Wulle 120 80—
Adt Gebr . . 60 30 —
Adler & Opp . 250 — .—
Aach . Zellst . 400 68 75
Bad . Weinh . 16 —. —
Bad.Nsch.F. Dari-200
Bat. Uknaf. Fort400
Bay .Spiegelg .60
CamaatwHaidalb.300
Ch . Äibertw . 300
Daimler Mot . 60
Dt. Galti Stlbich140
Dsch.TaHanaait. 200
Byckarheff* Widm.60
Eie . Kaiseral . 40
El .Liohtu .Kr .60

17. 2.
76 50
7775
5450
36—
81 -
31 —
68 .75

112 50

81 25
3460

ELBd .WoUelOO
Emag Krankt . 6
Ekit.lSihn .fn .1000
KUlin . Mach . 100
Ettlg . Spinnerei
Faber & Schl . 80
I .-G . Farben ind .
Gebr . Fahr 100

j Ftiantih . J. ffar 120
FM. Pakar.l Will.100
Fuchs Wagg . 26
Gritzn .Mach .300
Grün & Bilk . 180
Haid & Neu 300
Hanfw . Fflss .200
Heddernh .Kupf .
Hcch -a .lieth .20
Holzmann . .80
Holzver .-Ind . 80
lnag Erlang . 20

16. 2.
31 —
14—
32 50

201—

12837

0 .450
947594 :

7-5

39 —
55.75
48 5̂0
6825
55 —
0.600

4750
6750
52 .50

Jtmgh .Gebr . 140
'

Kanng. Baiiari! 120 i
Karlsr . Mach . 60
KlaiaSduaiOB . 80 .
Knorr . . . .60 !
Kons . Braun 16
KrauBLokom .60 >

Lameyer . 160 I
Lechwerke 260 I
Led . SpicharzSO
Linoleumw . 1201 ;
Lud . Walzm .600 .
Maink .Höoh .140 !
Mtenus Stam . 30 31 .50
Mot . Oberns . 260 35 —
Neck . Fahrz .100 41 —
Peters Union 30
Ptilz. Hihm.Ia ; iaröO
Porz .Wessel 100

63 50
3950
52 . -

17. 2.
7710
78—
3550
3010
58.50
42—
84-75
85.

119 50
4975
86.50
11/50
4012
6340
ii :

-

Reiniger , G . 30
RhtinilAaMinnb. 100
Rhena . Aach . 60
Rodberg . . . .
Rückforthw . 10
Rütgerswer . 160
Schiink & C.1000
Schnell»Franknt.100
Schramm, Uckfih. 60
Schl . Berneis 40
Sctauhf . Herz 60
Sichel & Co . 40
SiemtRsElck.Bttr.100
Sinalco Dtm . 40
Sadd . Metall 160
Trikotwtb. Btsightim
(Ihren/, fartwiaol. 40
Pinael .Nflrn . 200
VeiftAfUffn«r(Ste.)25
V0ltihaSeili .Rih.6O

16 . 2.

m
78 5̂0

8 :E
31—
31 .50

6—
3 ^ 50
61 .25

26—
70—
77 75
26—

17. 2.
46 .25
7650
1 ^ 75

76 2̂5

60 50
63 —
30—
31 .50

6—
32/iÖ
61 —

23 —

If . z

WayßScFreyt .40
16. 2.
84—

17. 2-
86—

Zell .Wldh .StlOO 101 -50 102 §2
Zackt . Wagh . 40 4 ? . _ 43 s7

„ Frankth . 40 50 — 45 .62”
Heilbr . 40 43,50 42 50

„ Offstein 40 52 .25 53 —
.. Stuttgart40 44 . — 44 ^

variabel
Benz Motor . 60 37 -50 36 -
Dsch . Petrol .160 — — Tl
Großk .Württ .20 53 .5V 53 -&3

SrcIi ivertnnlciiicii
6% Bad . Kohle 10 02 10 02
6°/o Hm . Brtsnk. — ~~. Zi
5°/0 Prin&.Kiliw.As!. 4 03 4 94
5°/0 Print . Rohn * . — . — - -„ i
50Mkk .Brnnk.ln .il 201 201

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent.

Festverzinsliche Werte

j»:0 L .*E . Kohle
w0 Pr. Kali .
Goldanleihe . .
Doli.«8chatzan.
G/t Schatz . IV-V
6°/oD .Reichsan .
4%

D ::
40/0Schutzgeb .
Sp.-Prämienan.
to/o pr. Consols
Wk
!° 'o
C/oMexikaner .

t 1/, Oest . Sen . 14
4% Oest . Goldr .
4<'/o Oest .Kronr .
tc/o Türk . adm .
to/0T . Bagd . S . 1
to/oTflrk . y 1905
| 0;0 T Zoll 1911
40/oT .400 F .Lose
rO(o üng . Goldr .
tc/oUng Kronr .
öC/o Tehuantep
4' /.

Pfandbriefe

c/oBad .Schatz ,
teil . Hypothek .

1-4, 7-8 u . Abg .
lo . Serie 23, 24
do . ßene 25 .
do . Serie 26 .
lo . Komm . S .l -2
) tsoh . Hyj ^

oth .

rankt . Hypbk .
S . 14 . . . .

r rankt . Plandb .
ö . 43, 44, 46^ 2

Gothaer Grund -
kred . Abt . 2-20

do . Abt . 21 .
do . Abt 22 .
do . Abt . 28 .
do . Abt . 28a .
do . Kral . Eb . 1

17. 2.16 . 2.
101010.25

0422

1050
24 50

23 50

8 70 8 85

4 .30
8 .30
855

10 .26
860
265

412
820
8 -36

10.13
8 .60
2 .42

Hambg . Hypbk .
S . 141-̂ 690 .

Mecklenb . Hyp .
u. Wbk . 8 . 1-8

Melning . Hypb .
Em . T—17 . .

do . Pramlenpf .
do . Em . 18 , .
do . Em . 19 . ,
Nordd .Grundkr .

S . 3- 19 . . .do. 8 . 20 . . .
PreuH . Bodenkr .

Preuü .Centraib .
86—99, 01—12

PreuS . Komm . .
Preuö . Hypbk .

1904—05 . . .
t’reuB . Pfandbr .

8 . 17—88 . .
do . 8 . 34 . . .
do . Komm . Em .

1- 12 . .
th .Westf . BckL-

kredbk . 8 .1-13
do . 8 . 14 . . .
do . Komm . 8 . 1
do . Komm . S . !

16. 2.

8 .45
591
750

17. 2.

8 .35
580
7 .40

7 70 7 65

750 7 .35
8—
408
9—

_
7 40

4 .05
7.75

7.95
4—
890

_
725

4—
7 .70

Eisenbahn -Aktien
83 -

50
Hochbahn . 60 82 -60 83
Süd , Eisenb .80P 101 — 1ÖL
Baltimore . . 81 -50 82 !
Luxemb . P .H .B . ~Z ’TZ
dchantung . ^ 3 25 , 3 25
(?anada -Pacl2v 64 -75 63 -—

SchifiahrtS 'Aktien
ii . Austral, so 109 -50 109*50
Hapag . 800 129-75 128-75
Hamb . Süd . 800 10o- — 101 -60
Hansa . . . 60 140- - . 137- —
Nord-Lloyd 40 131 . - 130 . -
Vereln . Blbe 20 40-37 39 . ^

Bank *Aktien
Bank f .Brau -ln . 98 -75 99 37
Barm . B. Ver . 21» 85 . — 85 50
Bayer . H . u .Wb. 100-75 101 .50
BerLHan .G. 200 148 -12 14850

Jommerabk . 60
Darmst . Bk . 100
DeutscheBk .lOO
D.Uebers .B.1000
Disc .-Kom . 160
Dresdner Bk . 80
Lelpz .Cred .A .20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Reichsbank 600
Rh . Creditbk . 40
Wiener Bankv .

16. 2 .
10925
130 50
129-50

118
*—

iW
‘Sffi

6 .25

17. 2.
10850
130.
12^ 25
1^ /25

98-50
101 . -

687
156 -

92 -
6 .12

50

BraaereUAktien
Mngelhard . . . 109-— 109 75
8chöfferhof *Br. 154 . - 152-25
Schulteis-Patz 130 — 130-/5

Indostrie -Aktien
Aach . Leder 60 24
Aach . Svlnn . 20 —
Accuroulat . 600 104
Adler & Opp . 260 28
Adlerh . Glas 200 67
Adlwerke . . 40 40
A.-G . l. Verk . 600 109
Allg .Elek .G . 100 97
Ammendt . P . 60 114
Angl .Con . G . 100 —
Anna . Stein . 800 50
AnnenerGuß 160
Asch . Zellst . 400
Augs .Nrb .M.20()
BalckeMasch20
Barop . Walzw .
Basalt A.-G. 20

jBay .Spiegeig .60
1J . P . Bemberg . ^ .
i Bei^ Bvekin .& O . 70
Berger llefb . 60 136

( Bl . Anh . M. 100
i Bergm .E .W . 200
Bl . Karl . ln .1000

t Bl . Maschin . 100
Berzelius M. 100
Bing NQrnb . 60
Bochum .Guß70C
Gebr .Böhler 10<
Braun . Brik . 60(. 100-
Brach .KohlelöO 138
Brem . Linol . 26( 124
Brem .Volk. 100t 51

.. Wollkä . 10CX103
örown Bov .& C. —

. Buderus . . 200 46 -
I Busch Wagg . 80 35 .^

(-25

75

1.50

Caplto &K1. 20c
Charlott . Wass .
Chem . Buckau .

„ Heyden . 40
„ Gelsenk . 1000
„ Albert . 800

Conc . Chem . 400

17. 2 .
1450

16. 2.

H/5 74 -
74 .75
64 - 63 -60
55 -50 55 - -
76 - 7650

_ _ - . — 50 —
ContCautchouc 119 .60 119 —

Daimler . . 60
Delm . Linol . 160
Dessauer Gas .
Dsch .At .Tel .160
„ Luxembg . 700

Dach .Kb .ß ^ . 80
„ Erdöl . . 400
„ Gußstahl 60
„ Kaliw . . 200

:MS
„ Wolle . . 80

Eisenhdlg . 30
,, Maschinen .

Donnersm . 500
Dresd . Gard . 50
DOren . Met . 1000
Dürkopp . 150
Düss .Eisenh .lOO
Dyckerhoff . 40
Dyn . Nobel 120

fiintr . Brk . 60C 10l
Bisen . Kraft 260 4 !
bUek. Lieier . 20o
,, Licht u .Kr . 60 1 >

El . Bd.Woü . 100 21
Email .Ullrich 60 3l
Enzinger W. 100 7L - . ,
Erlanger Bmw. 114 -50 113 §9
Ernemann . 60 46 — ^47 -̂ 0
Kschw. Bg. 600 140. - 140—
See . Steinl . 700 8875 88 50

^ aberBleist .140
I.-G . Färb . Ind .
Feidm . Pap . vo
Feit . LGuiU . 30>
Frankent .Zuok .
r rankonia . 10(
Friedrichsh . 801
R. Frisier . . .
Fuchs Wagg . 20

Uaggen .Els .10t' 31 .50 31 .50
Geb .^ KönigtOC 65 — 64 -7o
Gelten .Bgw .70* 9075 90 -12

114-25
78 .87

59 75

115 .75
52-25

79 50
39 -87

103-25

0 -475

Gelsen . Guß . 400
Genschow . 400 ,Germ . Zern . 14‘ j
Ges . t.el .Unt .lO( .
J . Glrmes L Co . -
Glockenst . 140
Gebr .Goedh . l &O
Th . Goldsch . 20C
Gothaer Wag . 60
GörlitzWaMf .20 .
Greppin . W . 100 •
Gritzner . • 800

Hacketh . Dr . 40 ,Halle Maech . . -
Hammer . Sp -200
Han . Masch . 160
Hann . Wagg . 80
Hansa Lloyd 20
Harburg W . G.
Harkort Bgw .20
Harpener 100( •
H&rtmann . 60 25
C.Heckroann800 5o - —
Hedwigsh . 250 73 —
Held L Franke 39 -25
Hilpert Ma . vo —
Hirsch Kupt .l6G 83 -75
Hoescb Eis . 600 89 50
Hoffm .8tdrke60 46 25
Hobenlohew . . 12 -10
Holzmann . 80 68 -25
A. Horch & C.180 56 —
Hotelb .-Ges . 700 5/50
Howaldw . . 300 — —
Humboldt M. 20 36 60
Ludw . Hupfeid 29 37
C. M. Hutsch . 80 34 -25
HQtLNiedsoh .20 0 50

•Tlse Bergb . 20t 106 —
JeserichA8ph .40 8 / 37
M. Jüdel & Co . eO 74 —
Jungh .Gebr . 140 77 75
Kahla Porz . 100 —
Kahlbaum . 800 110 -50
KaliAschers .l ^ 117 —
Karlsr . Msch . 5( 36,50
Kattowitz . Bgb .
Klöcknerw . 60t
Kolb &SchtU .lOO
Köln -Neuess . 60
Köln -Rottw . 14>
Kosth . Cell . 80
Krauss L Cie . 60

14.50
35 -60

110-50
2937

89 -75
86-60
4 ^ .25

16. 2.
Kronpr .Met . 15O 71 -—
Kyffh . Hütte 20 35 -25

Qahmeyer . 160 83 -50
Laurahütte . 60 36 50
Leopoldsgr . 140 / Q. —
Linde Elsm . 100122 -25
Lindström . 200 110 —
Lingner W . 140 69 50
Linke Hoffm .120 45 -50
Ludw . Löwe 300 142 —
C. Lorenz . 60 — —
rxith . Prt . Ce. 40 2 60
Lüdensoh . M. 60 43 —

Hagdebg . M. 80
C. D. Magirus 60
Malmedie . 200
Mannesm . . 600
Mansl .Bergb . 60
Marlenh .b .K . 80
M.-Fi ).BreuerlOC
Masch .Kappel .
Maximilians .120
llch .Wb . Lin . 40
M.Web . Zitt . 100
Meyer Dr . P . 20
Miag . . . . 20
Mix L GenestlOO
Motor .Deutz 160
Mülh .Bei ^ w .700

.Veck,Fahrz .100
Nept . SchiffBW . 0 10
Nlederl .Kohl .20 111 -
Nitritfabrik .80 23 - —
Vordd . Stgt . 60C 117 -

„ WollkämmüOO 9975
Vttrnb . Herk 80 61 .50

9ber8ch .Ebl . 60
. Elsenlnd . 120

Kokswerk .400 70 -12
Oeking -St . . 600 45 —
Orenstein . 200 73 —

Panzer A.-G . . 29 -75
Phön . Bergb . 600 79 37
Jul . Plntsch 60( 70 -50
^ittl . Werkz . 12(‘ 110 -

Katng . Wag . ltk 36 . —
ttavensb .Sp . 200 —
Reichelt Met .100 57 , _

17. 2.
70. -
35 -25

Sl »
6925

12g251
68 /-
4550

141 .50
bl —
. 290
4250

88 - 86 60
7675
34 —

7360
34 50

11625
54 .50

3937

ii
61.12
48 .50
45 —
6987
42—
71 .50

KelsbolzP . p,12i —
2h . Br . unk . 80b .

6875
111 —

34 50

l
57 '

-

16. 2.
ith . Elektra 100 75 75
„ Mettall . . . 21 —
„ Stahlw. . 300 82—
„ Nase . Bg . 100 — —

Rheydt elekt . 50 2 .37
J . D . Riedel . 40 56 -
Rock .L8ch .1000 69 —
Roddergrube400 341 —
Rombach H . 900 2012
Rosent .Porz .300 7212
Rütgersw . . 100 77 —

9iachsenwerk20 58 50
Säch8 . Thüring .

Porti . Zem . lS ) 98 .—
Sachs . Waggon 33 . —
Sachs . Weost . / 8 -50
Salzdetfurth 160 140 —
Saagerh . M. 60 77 —
Sarotti . . t 20 109 50
Schäfer Blech 60 23 —
Scheideman .200 30 50
Schering ch . 260 102 -50
Sohl . Textil . 100 38 .50
Schl . Zink 100 116 50
H. Schneider 80 57 . —
Schöller Eitort 39 75
Schriftg .Off . 160 105 -—
Schub &Saiz 100 119 .50
Schuckert . 700 83 75
SeckMühlenbau 64 *—
Seebeck . . ÄO 30 —
Siegen Solln . 40 36 —
Siemens e .B .100 56 25
SiemensGlasäOO 88 . —
SiemensHal .700 103 —
Sinner , . IOC
Staßfurt Oh . 100
Stctt . Cham . 300
, , Vulkan 120

HugoStlnnes400
Stöhr L Cie . . .
StoewerNah .200
Stoib . Zink 100
Stral .6pielk .IOO

Tafelglas . 6C
recklenbute . .
reiefonßerlin60
Terra A.-G . , 80
Tbale Eisenh .
Thorae , Fr . 400 _Transradio 16C 100 25
Tttlif. Flöha 20t 6175

ll,0—
59 —
34.75

106/-
72—
94.25

116 —

67.87
860

47.87
36 —
50—

M
1«. 2 .

CJnlon chem .I ’r . 9 60 9 -6^Union Maechin — . — — ■
VarzlnerPap .SU
V.Bl .Fr . Gum 40 so — -. y « ■
V.Dsch .Nick800 107 — 106 Z»
V.Glanz .Elb .300 215 50 210 ;
Ver . Jute B . 100 74 —
V. Mt . Haller220 61 50
V.SchF Bern . 40 29 -37
Ver .StahlZypen 119 —
Viktoria -\Vk. ISO 53 .50
Vogel Tel .-Dr .40 § § —
Vogtl .Masch . 45 34 -2G

., TflUfab. 140 34 75 „
Vor .BIel .Sp . 180 —

Wand .-Wk . 100 110 50 110 ^
Warst . GrubeOO 133 — 133 -
Weg .&Höbn .IOO 70 — 71 -^
Werna . Kam . 50 49 — 48
Westeregeln 150 118 -50 11 ? ^ 7
Wfl . D .HammSO 53 87 52 ;
Wfl. Eis . Lg . 250
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern . 600
WUhelmsh .E .40
Witten .Guß . 200
VVittkopTfb .140
R. Wolff . 80
^eitz . Msch. 100 111 .25 lli ?§
Zellstoff Ver . 60 51 . - 50 -jffiZellst .Wald . 10t) 101 .25 lQ^
Zimmermsw . 40 2012 20 7^
Zwickau Ma. 20 35 50 30 «*"

Kolonial werte
>sch . üstanika 118 . — 116 ^

N'eu-Guinea . 290 — 5
Otavi-Minen . 27 37 2 / ^
Xichtsmtl . Xotierun ^ 11

D8Ch.Petrol. 160 76 — 76 ^Sloman -Salpet. 4 — 4-

37 50 3| §g48. - 46 gg
95 — 945^
33 — 33 .;36— 35 ^84 - 85w
38 — 36 75

Ergänzangs - Karsi 1
Irern .Besig . 340

D.Schachtb . 500
Eisen . Meyer 20
FeinJut . Sp . 100
Grün & Bi » . 180
Knorr . . . 60
KoIl .&JourdaOO
Mot . Mannh . 100
ßhenan . Chm .CO
Schuhf . Herz 0»
Wi . sl . Ton 200

3312
75 —
12 50
8525
84 50
58—
56 75
32—
39 50
6375

31
75 ^
85 25
64 -1ll57
32 '
39 . '

63 -50
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Märkte
Frankfurter Getreidebörse .

Amtliche Notierungen Tom 17. Februar 1926.

s
1(
te ,Frankft. Goldmark

Wett .)

SH»
SlSSidj :

26 00 - 26 25
1725

20 .00 22 00
18.50 - 21 501

1850

100 kg
Farit . Frankft . Goldmarb

Weizenmehl
Roggenmehl
Kleie . .
Erbsen . . .
Heu . . .
Stroh . . .
Biertreber .

40 00 - 40 50
9 .;

- le, Hnlaenfrachte u, Biertreber ohne Sack . Welzen -
RoggenmeU und Kiele ohne Sack .

1(Menz
^ rlin .

ruhig
17. Februar ., — ii . ocuiuui . Amtliche Produkten -

e 1 u n fl * n in Reichsmark je Tonne (Weizen -
«. „Roggenmehl je IM Kg. ) .

j,. iarkischer Weizen 246—248, Pommerschcr Weizen
^ 248, März 261, Mai 269—268—288,50 . Mär -

Sonnen 142—147, Pommerscher Rönnen 142
Ite il «, März 162,50 , Mai 175,50 . Sommernerste
k> WO. Winternerste 138—154. Märkischer Hafer
^ -1«4. März 171, Mai — .
Weizenmehl 82,25—85,50 , Ronnenmehl 21,75—28,60 ,
Renkleie 10M . Ronnenkleie 9,20—9,40 .

JJ «! 6o Kg. ln Mark ab Abladestationen : Biktoria -
«s- n 26—38,60 , kleine Speisecrbscn 23—25, Futter -

Men 21—23, Pelnschken 20,50—21,50 , Ackerbohnen
. .̂ 8- 20,50 , Wicken 21,50—23,60 , blaue Lupinen 12

l8 , gelbe Lupinen 14—16, Seradella , neue 21 bis
»w . Rapskuchen 14,20— 14,75 , Leinkuchen 19,80 bis

SiäTrockenschnitzel, prompt 8,10^- 8,20, Soya 18,80

^ erlgrnhcr '

,
' u

.unn Gl
k . t e l . Der

Produktenbörse vom 17. Febr . Ab -
etretde , Mehl und Futter *

k - > e i . Der Markt ist lustlos . Das Geschäft lei -
ij . nach wie vor unter den annespannten Geldver -
k" nissen . Wetzen , handelsüblich 26.50—27, Rönnen ,
^ dclsüblich. nesund 17.50—18, Sommernerste 21—22

schöne Qualität über Notiz ) , Hafer , ausländ .
>eO— 28 .50 , Hafer , inländ . 18— 19, MaiS mit Sack

20.25, Weizenmehl , Mühlcnfordcrunn 40.25 bis
Ronnenmehl , Mühlcnforderung 27 .25—27 .75 ,

, ^iensuttermehl , je nach Qual . 12.50— 18.25, Rog -
/Futtermehl , je nach Qual . 12.50— 13.25, Weizen -
6 >e 10 .50—11, Ronnenkleie 10.50—11 (Spezialfabri -

entsprechend teuerer ) , Biertreber 16 .75—17,
- Ulzkcime 18.50—14, Trockenschnitzel 10.25— 10.75,
jt ' ifefttrtoffel : nelbfleischine 5.75—6 .50, weitzfleischine
l ~ 5.50, rote 4 .80—5 Rm . — Rauhfuttermit -

Loses Wiesenheu , nut , nesund , trocken 7.50—8 ,
Reine 8.50—9, Weizen - und Ronncnstroh , braht -
Ureßt 4.25—4.75 Rm ., alles per IM Kn. : Mühlen -
Rikate , Mais , Biertreber und Malzkeime mit , Ge¬

treide und Trockenschnitzel ohne Sack , Frachtparität
Karlsruhe bzw. Fertigfabrikate Parität Fabrikstation .
Waggonprcise . Kleinere Quantitäten entsprechende
Zuschläge . — Abteil » » n Weine und Spiri¬
tuosen . Der schlechte Besuch der Börse war ohne
nennenswertes Geschäft. Preise ohne wesentliche
Acuderunncn . — Abteilung Kolonial¬
waren . Kaffee , Tee und Kakao im Preise unver¬
ändert . Rannoon -Rcis 0 .40, Graupen 0 .42 , nelbe
nesp . Erbsen 0 .49, weiße unnar . Perlbohnen 0.88, Lin¬
sen, mittel 0.75, Kristallzucker 0 .65, Salatöl 1.15 ,
Schweinefett 1.90 Rm . , alles per Kilo .

Hamburner Wareumarkt vom 17. Februar . G e -
t r c t d c : Der Markt war neschäftslos und die
Preise konnten sich kaum behaupte » . Weizen 260 bis
265 , Rönnen 176— 185, Hafer 180— 185, Auslandsnerste
160- 155 M je 1000 Kn. , Hirse 8—8.50, Leinsaat 18 bis
19 hfl . je im Kn. — Mehle : Tendenz ruhin . Hics.
Auszunsmehl 46.75, hies. Bäckermehl 40.25, inländ .
AuSzunSmehl 38— 41, inl . Weizenmehl 33—SB, amc-
rikan . - Weizenmehl 7.50—9.50 Dollar , 70 v . H. hics.
Ronnenmehl 25 .25—26, hies. Roggengrobmchl 21 .50
bis 21.75, 70 v . H . inl . Ronnenmehl 22.50—24.50, inl .
Ronnennrobmehl 18 .50—19.50 M je 100 Kn. — Fut¬
termittel : Bei unveränderten Preisen war die
Haltunn des Marktes ruhin . — Hülsenfrüchte :
Der Markt behielt auch heute sein bisherines ruhineS
Gepräne . Die Nvtierunncn blieben unverändert . —
Kaffee : Cantos : Spezial 122—125 , Extra Prima
116—120, Prima 118—116 , Superior 110— 113, Good
105— 108, Rio 91—96 , ncwaschene Rio 130—180 sh . —
Kakao : Der Markt war bei besicrcr Nachfrage
nach Lokoware unverändert fest . Auch Abladiings -
ware behält Interesse , die Abncbcr übten weitere
Zurückhaltunn . — Reis : Die festere Tendenz für
neue Ernte erstreckte sich heute auch auf die alte
Ernte , die bet rcnelmäßinem Bcüarssneschäft etwas
höher wertete . Man nannte heute : Burma II loko
14,7 )/ ! sh , neue Ernte März —April mit 15,1)4 sh .
April —Mai 14,10 )4 sh , Burma Bruch a I loko 18,1 )4
sh, Moulmein loko 20 sh , Siam loko 22 .9 sh , Balcn -
eia loko 22,6 sh, Patna OM loko 28,6 sh . — Aus -
landSz ucker : Die Tendenz war auch beute
ruhin - Bei kleinen Umsätzen nannte man tschechische
Kristalle Feinkorn loko mit 18,10 )4 sh , März mit
14,1 « sh , Mai mit 14,3 sh , Juni —Juli mit 14,6 )4 sh .
— Schmalz : Bei schwacher Tendenz notierte ame-
rikanisches 85.50, raffiniert . 36.75— 87.25, Hambnrner
Schmalz 41.25 Dollar je IM Kn. netto .

Industrie - und Handelsbörse . S t » t t n a r t , 17.
Febr . <Ein . Drahtmcldn . ) An der Heutinen Börse
ninncit Baumwollnarne um 2 Dollareents , Baum -
wollncwebe um )4 Dollarcents zurück . Baum¬
wollnarne : Rr . 20 ennl - Troffel Warps und
Pincops per Kilo 77—79, Nr . 80 dito 92—94, Nr . 86
dito 95—97, Nr . 42 ennl . Pincops 98—100. Baum -
wollnewebe : 88 cm Crctonnc 16/16 per )4 frz .
Zoll aus 20/20 pro Meter 14.50— 15, 88 cm Renfor -
ces 18/18 per )4 franz . Zoll aus 30/80 18—13.50,
92 cm nlatte Gattun ober Eroiscs 19/18 per )4 franz .

Zoll aus 36/42 per Meter 11.60— 12 Dollareents . —
2k ä ch st e Börse 8. März .

Bremen , 17. Febr . sEin . Drahtmcldn . ) Baum »
w o l l t c r m i n m a r k t . Amtliche Notierung von
1 Uhr mittans : März 19.76 B . , 19 .60 ® . ; Mai
19.76 B ., 19 .76 Juli 19.73 B . , 19.66 Scptbr .
19.58 B „ 19.46 ©. ; Oktober 19.80 B . , 19.22 G . : De¬
zember 19 B ., 18.90 ©. ; Januar 1927 18.94 B ., 18.82
G . Tendenz ftctln-

Hambnrn, 17. Febr . (Ein. Drahtmeld . ) Kaffee -
terminnoticrungcn von 2 Uhr mittans :,
Februar 101 .75 B „ — © . : März 102 B ., 100 G . :
Mai 97.25 B „ 97.25 G . : Juli 95.50 B . , 95 G . : Sep¬
tember 94 .25 B „ 93 .75 G . : Dezbr . 92 .75 B .. 92 .25 G.
Tendenz ruhin .

Hambnrn , 17. Febr . (Ein . Drahtmeld .) Z u ck c r -
t c t nt i n n o ti c t u tt (t e n von 2 Uhr 16 mittags :
Februar 14 .20 B . , 13 .75 G . : März 14.15 B ., 14.10 ©. ;
April 14 .40 B ., 14.20 ©.; Mai 14.40 B^, 14.40
Aunust 14 .90 B . . 14.85 © . ; Scptbr . 14.95 B ., 14.90 G . ;
Oktober 15 .10 B -, 14.90 G . ,- Novbr . 14.75 B „ 14.76 G . :
Dezember 14.75 B ., 14 .70 G . Tendenz ruhin -

Mandeburner Zncker-Notierunn vom 47. Februar .
Gemahlene Mehlis prompt 25,50—26,50 , Marz 26,50

Preisrücknänne auf der Häuteauktion in Franksnrt
am Main am 17. Febr . (Ein . Drahtmeld . ) Auf der
Häute - und Fellauktion , auf der tnsnesamt rund
10 500 Kalbfelle und 5250 Hammelselle zur Verstcine -
ritnn nelannten , war die Stimmunn ruhin , die Ge¬
bote crfolntcn langsam . Schaffelle büßten ca. 5 bis
10 Prozent ncncn die Preise des Vormonats ein ,
.Kalbfelle ohne Kops biß 9 Pfund ca . 7 Prozent , Kalb¬
felle über 9 Pfund ca. 5—10 Prozent . Ochsenhäute
ohne Kopf verzeichnctcn Preisrücknänne von 5 bis
10 Prozent . Einzelne Lose gingen auch zu den Bor -
monatspreisen ab. Es erzielten :

Schaffelle , vollwollig 50—54,25 , Blößen 45, vollwol -
lin , Schuß 32,25 ; Kalbfelle ohne Kopf , rot , bis 9 Pfd .
1,46— 1,55 , über 9 Psd . 1,18—1,23 , schwarz, bis 9 Pfd .
1,10—1,20 , über 9 Pfd . 1,06—1,15 ; Fresser ohne
Kopf — , Schuß 62 . Leichte Häute ohne Kopf , Kl . I ,
bis 29 Pfd — : Ochsen o . K., Kl . I, 30- 49 Pfd . 52.
50—59 Pfd . 60—08,25 . — Die Versteigerung dauert an .

Berliner Metallmarkt vom 17. Febr Elektrolnt -
kupfer 136,25 , Orininalhüttcnrohztnk 72,50—75,60 ,
Remcltcd - Plattenzink 66—67, Origtnalbüttenalumi -
nium 285—240, Mo . 99 % 240—250, Reinnickel 340 bis
850 , Antimon -RenuluS 175—180, Silber -Barren 92
biß 93.

Berliner Metalltermin - Notierunnen vom 17. Febr .
Kupfer : Februar 119 .50 B . . 118 .75 © . , März 119 .26
bez.. 119.50 B . . 119.25 G ., Avril 120.25 B . . 119.75 G ..
Mat 120.50 bez . , 120 .75 B . . 120 .50 G . . Juni 120.50 B „
121.25 G ., Juli 122 B . . 121.75 G . Tendenz : avge -
fchwächt . — Blei : Februar 68 B . , 67 G . , März 67.75
bez. , 68 B . , 67.50 G„ Avril 68 B ., 67.75 G„ Mai 08 B „
67.75 G . . Juni 68 B ., 67.75 ©. , Juli 67.75—68 bez .,
68 B „ 67.75 G . Tendenz : abscschwächt .

Börsen
Frankfurter Abendbörse, 17. Febr . Im Einklann mit

der gebesserten Stimmung im nachbörslichen , Verkehr
waren an der Nachbörse am Aktienmarkt bei stillem
Eieschäst woitere gerinne Erholungen *u ver¬
zeichnen . Kriegsanleihe war leicht bevorzugt , aber nur
wenig höher . Im freien Verkehr zum Schluß mit 0,441
genannt . Am ausländischen Rentenmarkt waren Tür¬
ken in Erwartung der neuen Äollregelungsvorschläge
gesucht und höher. Di« Abendbörse schloß ruhig und in
gefestigter Haltung .

Berlin , 17. Febr . (Ein . Drahtmeldung .) An der
Nachbörse setzte sich di« Befestigung fort . Rück -
käufe der Spekulation erfolgten insbesondere in Schif¬
fahrtsaktien , von denen Havag mit 132 gesucht waren .
Nordd . Lloyd 134,75 . Bon Montanaktien zeigte sich für
Mannesmann zu 89 Proz . und Phönix zu 79,26 Proz .
Interesse . Zn hören waren ferner Gelsenkirchen 90 ,
Harvener 112,5 , Rheinstahl 82. Der Anleihemarkt blieb
gleichfalls sehr fest. Kriegsanleihe 0,445 , Schntzgebieis-
anleihe 7.90 .

Mannheim , 17. Febr . >Eig . Drahtmeld . ) Das In¬
teresse für Bankaktien war auch heute vorherrschend ,
während im übrigen der Aktienmarkt ruhig lag .
Außer Bankaktien nmren noch Lenz und Zellstoff
Waldhof befestigt . Festverzinsliche Werte neschäfts¬
los . Pfälzische Hupothekenbank 79, Rhein . Credit -
bank 92, Rhein . Hnpothekenbank 81,6 , Süddeutsche
Diskontogesellschaft 95, J .-G . Farbenindustrie 128,50 ,
Schwartz -Storchen 82 , LudwigShafener Aktienbrauc -
rei 117 , Merger Worms 96 , Mannheimer Versiche¬
rung 66 , Continental Vcrsicherunn 27,5 , Bad . Affe-
kuranz 115, Benz 89,5 , Enzingcr Werke 08. Gevr .
Fahr 36,5 , Waggon Fuchs 0,4 , Germania Linoleum
120 , Knorr Hcilbronn 58, Mannheimer Gummi 81 ,
Pfälz . Mühlcnwcrke 70. Rheinclektra 77. Wayß u .
Freytag 83, Westeregeln 118 , Zellstoff Waldhof 102,5 ,
Zuckerfabr . Waghäusel 43. alte rheinische Hnpothcken -
bankpfanbbricsc 8,1 B .

Berlin . 17. Febr . O st d c v i s c n : Bukarest 1 .717
bis 1 .797, Warschau 56.55—56.85 , Kattowitz 56 .56 bis
56.85, Reval 1 .109—1 .116 . — Noten : Polen 55 .72
bis 56.28, Posen 56.21—66 .79, Lettland 80 .00—80.80.

Ergänzungskurse
zum FrankfiirterKursbericht.

Oie Kurse verstehen sich in Prozent .

OentseheStaatspapiere ,

Zwangsanleihe
4% Baden . . .
do. v . 1908,0914
do . V. 1915

16 . 2. 1 17. 2.

5J/s > ahnest .
3> , °j 0 v . 1-
“ '

„ Hess .
. 1903,04

3% Kess . v. 1899
3°/n Reihe .
IVA abgest.
3>t> ”

0 380
0 260
0 385
0385
0400
o .r *

Hessen » — .

0410
0255
0380
0 380

260 ! 0 .260

8°/n Hessen . .
16 . 2 .
0 405

8°!n Wflrttemb.
3V2°/o v . 1881-85

von 1903
0415

i°/o Sächsische
Staatsanleihe

ßäohB.Pente
Pfandbriefe .

Plälz .Hyp .Pfdb . § 121
Rhein . M 8 .051

17 . 2*
E430
0415

8
8 §i

ttegenmünieM
in großer Auswahl bei billigsten Preisen

von Mk . 19 . 75 an
Mud . Hugo Dietrich

Ecke Kaiser - und Herrenstraße .

» Nutz- und MiMolzverlteimungen
, Forstamts Karlsruhe -Hardt : ,

rv »m Mittwoch , den 24 . Februar 1926, mittags

» .,Ä ss
K S . & V*i,?lyÄr ."äti:

= 0,91 Fm . VI . , 6 Eichen = 1,46 Fm . I -
ASm . IV„ 2 Rotbuchen = 0,87 Fm . IV-
OrM * « IV . = 1,18 Fm .. 1 ^Hainbuche IV . =
M Sm . : 69 Baustangcu 280 Hopfenstangen .

Hagftangen , 75 Rebstecken : Brenubolzstere :

,4 - den25 . F . brnar 192«, mit -

fz
'h. (Abt. III 18, 19, V 15a, b, 16a. b . 17 . 19 ) :

z
' " orten = 12,07 Fm . I . . 85,48 Fm . N ., 13,19
& 411- 70 Sichten - 5,71 Fm . II ., 8 .42 » m . III .,
If8 Sm . IV . , 8,90 Fm . V. , 3,00 Fm . VI ., 1 Laiche
w*' 0,91 Fm ., 1 Rnsche IV . - 0,45 Fm . . 3 Haiu -
Si V. — 0,90 Fm ., 2 Akazien V . — 0,70 Sm . .
£ Cidlctt = 6,06 Fm . III . . 4 .54 Sm . IV . , 2,23
kg - V . ; 2i Banstaugen . 9 Hagstanacn . 6

«
ibbaltk I :
1. Durch «jl« VTürt«
2. Durch » vviI6v KuixiistLo
3. Von Bagdad nach Stambul
4. In den Schhichten dea Balkan
5. Durch das Land d. Skipetaren

Abteilung II :
6. Der Schut
7.- 9. Winnetou I—III

10. Orangen und Datteln
Abteilung IÜ :

11. Am Stillen Ozean
12. Am Rio de la Plata
13. In den Koidiileren
14.- 15. Old Surehand I—II

xu werden.

esammelte
"Werke *

Abteilung IV:
16.—18. Im Lande de» Mahdi

I- IH
19. KapitSn Kaiman
20. Satan und Ischariot I

Abteilung/ V :
21.—22. Satan und Iachariot

n- m
23. Auf fremden Pfaden

124. Weihnacht
25. Am Jen»eit»

Abteilung' VI:
26.—29. Im Reiche des silbernen

Löwen I—IV
90. Und Friede auf Erden

Abteilung VQI :
36. Der Schatz im Silber»ee
37. Der Olprinz 38. Halbblut
39. Da» Vennichtnis des Inka
40. Der Haurote Methusalem

Abteilung VII t
31.—32. Ardistan und Dschin-

nistan I—II
33. Winnetou» Erben
34. »Ich- 35. Unter Geiern

Abteilung IX: 4L Die Sklavenkarawane
42. Der alte Des»auer I 44. Der Waldschwane
43. Aua dunklem Tann | 49 . Himmelsyedanken

NEU ! Abteilung X : 5L Schloß Rodrigaoda NE Ul
52. Vom Rhein zur Mapimi I 54. Trappe, Geierschnabel
53. Benito Juarez | 55. Der sterbende Kaiser

Abteilung1XI : 50. In Mekka
45. Zepter und Hammer I 47. Professor VitzHputzll
46. Juweleninsel J 48. Das Zauberwasser

verxchaffen will.

Bestellschein

2

§

In II Abteilungen zu Je 5 Binden , jede Abteilung 29 Rm .
jeder &and etwa 600 Selten stark, auch einzeln käuflich ,
grfln gebunden, mit farbigem, geschmackvollem Deckel 5 Rm.

Wer sich and den Seinen auf bequeme und billige Weise ein anhaüendee Vergnügen verschaffen will, der lese Karl Mao.
So lautet allgemein das Urteilt Man ist endlich dasu gekommen, in ruhiger, objektiver Weise dem seltenen Talent gerecht

Jedenfalls darüber ist sich die Kriiik einij , daß mit Karl Mag eine unerschöpfliche Phantasie , ein Reichtum an
Schilderungen und dramatischen Erzählungen dahingegangen ist . . . . ^Deutsches Lehrerblatt *

m **. 9 mmm Auf | f | a | und mit bedingungslosem Rdcksendungsrecht bei Nlditgefallen liefern wir diese
* « ■ Werke , um Gelegenheitzu geb ., Inhalt u. Ausstattungvor Kauf eingehend zu prüf.

ptfsfil
i I Ja ®

d .

Auf Wunsch kann die Begleichungauch ohne Erhebung eines Teilzahlungszuschlagesgeg . Monetszahhing. v.Rm .
für jede Abteilungerfolgen. Die erste Rate wird beim Empfang nachgenommen, steht aber bei Rücksendung
abzüglich der geringen Portospesen sofort wieder zur Verfügung . Bestellschein nebenstehen

, 439
54.

Buc &Oanaiung Blal «k Freund , Berlin S 42 . jUexantlrlnen &tr . 97 . Post/ad, ' Postscheckkonto &965Z .

3 SS L

llnt , im „Lamm " in Haggscid aus dem

Kk ' L . U 24
» °« k 3^ , d'>: B ' WS

flte 1?;29 Sm . I „ 7,79 Fm . II . . 0,95 Fm . III . ,
^ Sichten - 2,10 Fm . II ., 2J6 Fm . III „ 2,47

IV.. 2,17 Sm . V ., 4,66 Sm . V . , 1 Akazie
(uj = 0,35 Sm . : 5 Baustanaen . 208 Hopseustan-
Ei 9 Hagstauge « . 53 Rebstecken . 36 Bobneu -

: Brcnubolzstere : 128 eich., 316 fori . tBak -
Pm >lz !j . zg akaz. « . bainbuch. : 43 meist fori .

i°Naßli,ten für das Stammholz / vom 19. Febr .
-r-ö ab) u . wettere Auskunft durch das Forstamt .

Deulscb-
lum im Aus-

land/ ereiny für das
JIännergruppe — Frsnengrnppe — Mädohengruppe )

Sonntag , den 21 . Februar, abends 8 Uhr
oer Aula des Lehrerinnenseminars , Prin-
^ in-Wilhelm -Stift , Sophienstr. 41

Rutsche Sprachinseln
lirSüdwiMolen

des Herrn stud . Willi. FoeIsche
mit Volksliedern und Volkstänzen

-intritt frei . Gäste willkommen
-ur Deckung der Unkosten wird am Saal -
‘Sang ein freiwilliger Beitrag erhoben .

fiaö . landes
Adlerstraße 29, Gewerbeschule .

h Nachdem der Wint «rkurs für die Teilnehmer mit
" eisbar grobem Erfolg zu Ende geht , beginnt am

da . Ja . derSommerkurs. h .
i bürgende 81 . Juli . Gediegene künstlerische Ans-

i für die Praxis und zwar für Maler , Dekorateure
ähnliche Berufe . . .

. Am 8cbluä (Gelegenheit zur Ablegung der Meieter -
— Anmeldungen alsbald erbeten . Prospekt und

*unft durch die Direktion .

Achtung- Aufwertung !
ln , ^ llc diejenigen , welche während der Zeit von
■.* *8- 1923 von dem Handelsmann Bertold Bär »
? ^ lsr « de . Pferde gelaust haben , werden oiermit
i^ " cn , sich am 21. Februar , mittags 1 Ubr -
J !* Eaf ^ RowaS , KarlSrnhe , cinzukinden . zwecks
^ ivehrmatznahmen gegen besten mehr wie unge -
' chtfertjgtcn Auswerlungsansprttchc .

Der Einberufer .

Stt helkerinnenbund Kmltruht
veranstaltet im MulenmSsaal (Prinz Max Palais ,

Karlstraße 10) einen

Lyklus von 5 öffentlichen Vorträgen
über das Thema

Kauviitrömungen
des deutichm SeMeslebens
Redner : Qr . zur. vt ghtz. Adolf v. Grokman

jeweils Montags , abends von 8V»—V»10
1. 22. Febr : Bon der Gotenzeit zum gotisch . Stil .
2. 1. März : Mystik « nd Renaissance .
3. 8. März : « om Humanismus zn « Hnmani -

tätsideak .
4. 15. März : « lassiziftifche Erben und roman¬

tische « acherben .
5. 22 . März : Das End « einer Literarische » Tra¬

dition im 19. Jddt .
H»« orar : alle 5 Vorträge 10.— Mk, . für Mit¬
glieder des Hclserinnenbundes , des Bad Krauen -
vereins und des Kleinrentnerbundes Karlsruhe
5.— Mk , (gegen Ausweis ) Abonncnients sind zu
haben im Hclserinncnbüro , Ka : serallee i ». (Montag
und Freitag 3—4>, sowie in der Buchhandlung
von Kundt . Kaiserstraßc . Karten für einzelne
Abende zu 2.50 (bzw . 1 50) auch an der Abendkasse.

Möbliertes Zimmer
aus 1. Riärz zu vermiet .
Anaartenstratzc 25, IV.

Möbl . Mansarde sof.
zu vcrntict . F . Hagele»
Wcrderstr . 31 , Seitcub .

Amalicnstr . 15, Htb.)
3. Stock, möbl . Zimmer
zu vermieten . Anzuseh.
nur nachmittag s.
Arbeiterin kann c . eins.

mödl . Manlarde
mit « oft bei jiiiig . Leu¬
ten erhalten . Adresse im
Tagblattbüro zu erfrag .

Suche auf 1. April
Bierzimmer-

Wohnung. ^
ins Taablattburo erbet ,

Villen
Häuser
Güter

UIld

Motheken
vermittelt

3. Geropp
Karlsrude , Stabel -
stratze 8. Telefon 2359 .

3 » kaufe« aesncht:
Ktndcrliea - ob . Sport¬
wagen , Anzug s. mittl .
Ftg . Angeb . mit Preis
u . Nr . 8418 i . Taablattb .

Hfauier-UntErridi «
wird gründlich erteilt .
Honorar mäßig .

Karlstraße 100 , IV.

Karlsruher Schachklub.
Schachmeister E. Bogoljubow

der im Moskauer Turnier vor den beiden Welt¬
meistern . Eavablanca und Lasker , den ersten Preis
errang , spielt am Donnerstag » de » t8 . Febr « ar »
abends « Udr , im obere » Saal « des Krotodil
gegen 30 Spieler simultan . Unsere Mitglieder
und alle Schachfrennde laden wir zu dieser Ver¬
anstaltung ein .

Nichtmitglicber zahlen Mk . 1.- Eintritt .
Der Borstand .

Schlaszimmer. neu.
schwer eichen , 1L0 br ..

—_ 550 M, sow . 1 Schreid -
liTMESTKW b &m .
a linUMläl iail Bannwald . Haltestelle

Kühl . Krug , od . Auaar -
tcmtr . 24 , IV . Huber .

Bauernbrot
großeund kleine rundeLaibe
täglich frisch , empfehlen die

Karlsiuher Bäckereien.

Wegen Verheiratung
meines Mädchens ein
besieres , tüchtiges

ITlädtficn
auf 1 . März . gesucht ,
das selbständ. kochen k.
u . die Hausarb . versteht.

Händelstraße 21 .

Iienstverlonal-Aluche
Inseriert man ersolareich
d , eine kl. Anzeige im
Schwarrwalder Sonn -

tagöblatt . Altenfteig in
Württemberg .

Eine Liiere
Speisczinuncr -

llinrichtnng
bestehend aus : Büfett ,
Ausziehtisch , Schreib¬
tisch , Serviertisch , gr .
Spiegel , Stühle , ist sehr
preiswert zu verkaufen ,

Kaiser &traBe 48,1 Tr .

LrirecV

od. WcrNtättc m . Büro
u . evtl . Laden , ca. 350
gm , günstig zu vermiet .

Näheres Fernr uf 819.
möbl . Zimmer

iNahc Babnb . ) zu verm .
Klauvrechtstr . 31 , pari .
Schönes , aut möbliert .

Zimmer sof. od . später
zu verm . Adr . im Tag -
vlattbüro zu crsragen .

Möbliertes Zimmer
u vermieten : _ _ _lldlerstraße 7 . 4 . « tock .

Leere, kleinere Man¬
sarde , um Möbelcinstcl -
Icn sofort zu vermieten .
Südl . Hildapromcnade 1,

UJälcfie-DirektricB .
tücht., erste Kraft , gevr.
Meisterin , sucht Stei¬
lung zum 1 . Avril oder
früher . M . Fox . Saar -
brücken. Reuterstr . 23 , l .

Siieilezimmr.
160 cm breit , eichen ,

Mett u . Kredenz ,
nur Mk . 300.-

B . öeitz.
80.

1. Stock.
Schön möblierte »

Wohn- u . echlasz .
in gutem Hause, elektr.
Ltchr , an soliden Herrn
oder kinderlos. Ehepaar ,
evtl . Küchenbenützg., zu
vermieten . Näheres im
Taablattbüro erfragen .

Einige sehr gute

Tasel -
Klaviere .

auf Kammerton ge¬
stimmt ; bat billigst , »
verkaufen :f r . SM.

auofabrik .
Nitterstrabe 30.

Herd
weiß emaill . m .Nickel-
beschlag preiswert zu

. . verkaufen . .
Nokkstraße 11 IV.

um gebrauchter ,RastatterKiichenherd
ist zu verkaufen :
_ Karlstraß c 86, I I .

? i an o .
neu , gutes Fabr ., um¬
ständehalber prciow . zn
vcrk. Angebote u . Nr .
verk. Angcb . u . Nr . 8407
ins Tagblattbüro erbet .

Siuvkamp -Salz verschafft
tnergie und Kö ’rperkraft !

» Stuvkamp -Salz «
regeneriert das Blut , verhindert Stoffwechselkrankheiten,
wie Hexenschuß , Rheuma, Ischias, Magen- u. Darmleiden ,
VerdauungsstSrungen , reinigt Leber , Galle , Nieren , entfernt
überflüssiges Fett , schafft Schlaf u . Appetit , blühendes Aus¬
sehen, Energie und Lebensfreude, mit einem Wort , das

» Stuvkamp ?Gefühl . «
Stuvkamp -Salz i . Orig.-Pckg. zu M. 3.- u. M. 2.- überall z. haben.

Bestimmt zu haben in folgenden Depots :
Badenifi -Drofferie , Kaiserstr . 245, J . Dehn IVaehf ., Zährlngerstr . 55, O . Fischei ,
Karlstr . 74. Konrad Gebhardt , Augartenstr . 24, 5f . Hofhelnx , Lulsenstr . d.
Wilh . Hofmeister . Philippstr . 14, R . W . Lan >x, Kaiserstr . 24, J . I .iiscli .
Herrenstr . HT>, K . Frösch , Körnerstr . 26, Fritz Jfannschott ,
Ostend - Drogerie , Ludwig - Wilhelmstr . R, Ca >*l Roth . Herrenstr . 26/28 , Nelnvnrz -
wald -Droxerie . Sofienstr . 128, Strauss -Droxerle , Rheinstr . 57 , W .Tschenilnjr .
Amalicnstr . 19, Adolf Vetter , Zirkel 15, Th . Wal « , Kurvenstr . 17, tVestend «

Rrofferie , Kaiserallee 15, l >arlach : Adler -Drogerie , Hauptetr . 16.
Generalvertreter für Kreistaat Baden : _

Fritz Sttfrzingrer , Karlsruhe , Karlttr . 49, Telefon 5092.
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Dtttt- preiswerten Ginkauf
bin ich in der Lage, moderne

Strielewaren
in bester Qualität und Verarbeitung zu
außergewöhnt, billigenPreisen

abzugeben.

Strickwesten . . 7. 75 9. 75 11.75
Pullovers . 9. 75 13.75 17.75 19. 75
Strickmäntel . . von 39 .50 an
Strickkostüme . 39.50 49 .50 etc.

Benützen Sie diese selten günstige
Gelegenheit, Ihren Bedarf zu decken.

Rud.HugoDietrich
Ecke Kaiser- und Herrenstraße.

Tee
Kaffee

Cacaoeuätmrar

zu billigsten Preisen
bei besten Qualitäten

Zuckerkranke!
Auch für Sie sind unsere Nähr - und Gcnnhmitiel
uneuibelirlich . Verlange » Sie kostenlos Prcieliste
nebst Back- und Kochrezepten . Dr . Caspar « & C»..Berlin W 15. Abt . 90

Karlsruher Tagblatt, Donnerstag, den 18 . Februar 1926 Morgen -Ausgabe

kür Konfirmationu
. Kommuiiion

Konfirmand . - Kleider
Cheviot . . . . von Mk . 10.50 an
Sammet langer Arm v. Mk . 19.50 an
Popeline . . . . von Mk . 17.00 an
Sammet kurzer Arm v Mk . 19.75 an

Wiekler

IM
selbstausgesuchte

grohgelochte Ware

1.85Uv 481 Pld
Mk.

Edamer
30 Prozent

Ferner :

Bottfeffer
MünsterM

1.15
30

1 Pfund Mk.

V. Pfund

Kistchen
«0 Stück Inhalt10

Llück

Echter Schweizer
mmmu

ohne Rinde
ungeteilt
Schachtel

350 gr netto

geteilt
Schachtel

250 gr netto

Portion

Konfirmanden -Hemd , m . Pique¬
brust . 3 .90

Konfirmanden -Hemd , Ia Qua¬
lität , Piquebrust und Doppel -
mansebetten . . . . . . . 5 .80

Koniirmanden -Kragen mit
Ecken . 0 .50

Kofetirmanden -Schleifen . 0,85 0 .65
Koniirmanden -Hüte , schwarz

und blau . 4 .90
Koniirmanden -Schiilerkrag .,

Rips . Stück 0 .85
Konlirmanden -Schirme mit

Futteral . 3 .90
Toppechirme mit Futteral . . 4 .90

Konfirmanden - Strümpfe ,
schwarz . . . . 2 .25 1.60 1.25

Kommunion - Strümpfe , weiß 1.45
Konfirmanden -Handschnhe

schwarz . . . . 1.45 1 .25 0 .95
Kommunion -Handschuhe , weiß

1 .65 1 .25 0.75
Konfirmanden -Unterjäckchen 2 .50
Konfirmanden -Hemdhosen

5 .90 4.90 2 .90
Konfirmanden -Einsatzhemden 2 .90

Kleider stofie
1.95

Cheviot , schwarz,
90 cm breit . . 1.95

Weil! Voli -Voile , 115 cm breit
Meter 2 .25

reine Wolle
. . Meter

Popeline , reine Wolle , schwarz
und elfenbein . . Meter 4 50 3.50

Foui £, reine Wolle , schwarz und
elfenbein . . . Meter 2.75 2 .45

Cheviot , reine Wolle , elfenbein,
130 cm breit . . . . Meter 5 .50

Köper -Samt , schwarz, 70 cm
breit . Meter 6 .50

Lindener Köper -Samt
80 cm br . Mtr . 12.- 70 cm br . Mtr . 9 .50

Knaben -Cheviot , reine Wolle,
schwarz u . marine 140 cm Mtr , 9.50

Knaben Stiefel , 36—40 , hübsche
Formen . . 9.50 7 .90

Müdchen -Stiefel , 36—39 , ver¬
schiedene Ausführungen 9.50 7.50

Müdchen Schnür - n . Spans
u niedeschuhe , mit hohen

Absätzen

eu¬
eren
6.75 4.75

Chevreanz - u . BoxcaU -Halb -
schuhe , Rahmenarbeit . . . 12.50

Weiße Schuhe besonders billig.

Knaben - Hemden , Mädchen - Hemden ,
Mädchen -Beinkleider , Mädchen -Hemd¬
hosen , Mädchen - Reformröcke , Mäd¬
chen -Reformleibchen in verschiedenen

Preislagen .

Kommunion - Kleider
Voile . von Mk . 5 .90 an
Kunstseide . . von Mk . 11 .50 an
Eolienne . . . von Mk . 25 .50 an
Wolle . von Mk . 15 .00 an
Kommunionkriinze , modern ge¬

bunden , Rosen u . Blüten
4 .50 3 .20 1 .60 0.75

Kerzengarnituren , dazu passend
3 .50 2 .45 1 .50 0 .95

Kerzentücher aus Tüll u . bestickt
4 50 3.20 2 .20 130

Koniirmanden -Sträußchen
0.70 0 60 0.55 0 .35

Haarbänder , schwarz und weiß
4 cm breit . . Meter 0.40
5 cm breit . . Meter 0 .55
71/2 cm breit . Meter 0.75

11 cm breit . . Meter 1 .10
Uhrketten für Knaben

3 .90 3.50 2,90 1 50 0,95 0,75 0 .50
Manschettenknöpfe echt Silber 1.75
Manschettenknöpfe Platin . 0.75
Bleistifte Alpacca . . . . 1 75 1.00
Colliers echt Silber 5 50 3.50 2.75 130
Freundschaftsarmbänder

2 .50 1,00 0 .40
Edelbeinketten . . . 2 50 1 .50 0.95
Brieftaschen aus gutem Leder

5 .50 4 .25 3.50 230
Geldbeutel kräftiges Leder

2.50 1 .90 1 .75 1.50 0.80
Taschenspiegel mit Kamm .Leder , . . . 2.50 1 50 0.90 0.75
Reise -Necessaires mit reicher

Füllung . . . 10.50 7 .50 5 .50 330

Ev. Gesangbttdier
und MaöntfiHafc

in großer Auswahl KNOPF
In unserer Bücher-Abteilungfinden Sie die größte Auswahl

in geeigneten
Geschenk-Bänden

nur Mflhlbur!
sveif«,imm«r E 180 6lt

» M1«0
I ISO .

Jj ISO *
S ISO .
C 150 .
H 160 .
W 170 .
E 180 .
i 180 .

T 180 »
Z 180 »
e 180 »
R 200.

alles fn Eidiäuarrfjj

Spezialität : eich M>̂
Müblbura

Lamepstraste 51

, 6t . BMM
Magen-, Leber*.

~
ieren-Tee

v . Bonus - Werk Dr -rA
25 dtv . Med . Kraute-

erhalt Sie gelund-
Kurvaket 2
Internationale

2 Reg. jlk . 274.-
9 Reg . Mk . 357.-

13 Reg. Mk . 430.'

taoi
in

">v,
ZshiungserlsicbleruBS

Frankolieferung hä

Kalserstr . 167, Tel . I®5
Salamanderacnuhhaufl

« . 3
werden .LadeneinriKUA

•16»€
gen. BürocinriwtunW
sowie Maschinen ied . A ,
zumkaut

_ schlnrn
Verkauf . ofccr

{[^ J,durch
Slnzelae im - -Taablat ! vermittelt

eine ‘■' ' i .tKarlSrub "

9ür Männer
Gfinftigc Gelegenheit

Schlaf- ,Wohn -, Herrenzimmer
Küchen und Einzel - Möbel

das neue hervorragende sexuelle KraßifluncpmiHel
Aptgotan . Schnelle und anhaltende Wirkung
gegen körperliche und nervöse Erschöpfung .
100 Port . M. 7.50. Kurpackung CSOOPorlJ M. 2p.—.
HodHnter. Prospekt kostenlos in verschloss . Umschlag

nur durdi dw AHcinhcrstcucr :

zur nur 15 Mark AnzaWlis

Apegosan G . m . b. H ., Hamburg 1 / I99

außergewöhnlich billig !
Zahlungs -Erleichterung — Gekaufte Sachen
werden für späteren Bedarf kostenlos auf-
bewahrt Freie Lieferung für Baden u. Pfalz

Heute nacht verschied nach schwe¬
rem Leiden meine Hebe Mutter

K. Epple / Möbelhaus
Frau Harle von Fiehis

geb . Bothe

bekommen Sie ei» stabiler
Damen - oder Herrenrad)

Nähmaschine od . EmailM
mit 2 Jahre Garantie .

Die Ware wirb bei AntahluÄ
fof . auSaehtindiat . aebra « « l
Satzrrader , « Shmascht- fA
sowie sämtliche Ersatzteile .«&,Reparaturen an iämtli «

Fabrikaten staunend billt»

Falmad-KunzmannZähringe ^
strahs

Steinstraße 6 Karlsruhe , den 16 . Februar 1926.
Albrecht von Fieblg ,

Rittmeister a . D.

Ziehung 25. Febr . 1926

KM, « »tterie
w fv zugunsten des

Hess . Diakonievereins
1891 Geldgewinne u . eine Prämie

Korbmöbel
kaufen od . verkaufen Sie
am besten , schnellsten u.
billigsten dch . eine kleine,
aber wirkungsvolle An¬
zeige im -Karlsruher

Beisetzung in aller Stille .
Von Beileidsbezeugungen bitte ich j

abzusehen .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

schweren Verluste meiner lieben Frau , unserer guten,treuen Mutter. Schwiegermutter, Großmutter und Tante

| Lospreis
nur

1 fl >www
1 11 StOcK RI. 10.-

Porto und Liste
Jt 25 Pf. empfiehlt

EberhardFefger
Karlsruhe i .B .,Ostendstr . 6
Postscheckkonto Karlsruhe 19676
sowie die staatl . Lotterie - Ein - jnehmer u . die bek . Verkaufsstell .

Frau Magdalena Roth
verw . Lindenfelser

für die zahlreiche Beteiligung zur letzten Ruhe , sowie für
die vielen Kranzspenden herzinnigenDank.

Ganz besonders ein herzl . „Vergelts Gott“ den yer-
ehrlichen Schwestern des St Theresien-Hauses für ihre
aufopfernde und liebevolle Pflege, als auch der hoch-" rdig ~würdigen Geistlichkeit von St . Stephan für die trost¬
bringenden Krankenbesuche recht herzl. Dank.

Karlsruhe, den 17. Februar 1926.

Trauerbriefe
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Peter Roth , Friseurmeister.

Dr. Axelrod ’ s

JOGHURT
in bester , frischer Beschaffenheit liefert die

Städtische Milchzentrale
Karlsruhe

Zähringerslr . 45 47 Telefon 5294/5295

Jwel Achtzig ) ähnge !

nicht “n<44* immcr

jeder Art liefert rasch und in tadelloser Ausführung
Tagblatt -Druckerei , Rltterstr. 1, Fernspr . 297 Joghurt und die Kinder.
■« ■" .mni 'J .IJii

3m Aulinbeiten
und Reuanferiigen von

Astatratzeii. Diwans ,ILbaiselonaues empfiehlt
sich bet bill . Berechnung :
Karl Rbh « . Tapezier¬
meister . Gartenstr . 10.~ ' 'tr . 20.ohn. Srtcoeitfh

Sausdesitzer .
Empfehle mich im Ret »

nigen von « chlamm-
käiten bei billigster Be¬
rechnung . 'teu -2d . .

, .ekuiau«gs -G «schäst
If mil Hoshei » z ,Schiidenstratze 64 .
Witsche von 2—3 Her¬

ren zur vollständ . Be-
orq .. auch auöbessern ,

e Stärkewäsche zum
ügeln w . auaenomm .

Frau Hauser ,Sternbergstratze 11 .

Statt jeder besondern Danksagung .
Da es mir unmöglich ist , allen zu danken , folge ich meinem

Herzensbedürfnis aus tiefster Seele , meinen und meiner Kinder Dank
auszusprechen den Vereinen , sowie allen , welche meinem Heben Mann
noch die letzte Ehre erwiesen und mir und den Meinigen in so tief¬
empfundener Weise ihre Teilnahme ausgesprochen haben .

Elisabeth Freifrau Röder von Diersburg
geb . Ulimann

Abends , wenn die Sternlein Schemen
Und zur Ruh ’ geh’n unsere Kleinen
Wenn die Mutter an das Bett
Ihres kleinen Lieblings geht.Bringt sie heimlich dann tmd wann
Auch ’nen Löffel Lebertran.
Aber , da gibts meistens Szenen
Und mitunter auch noch Tränen
Lisbeth will sich nicht bequemen .
Diese Medizin zu nehmen.Bis die Mutter ihr versprü ht.Dass sie auch noch JOGHURT kriegt .Dann erst rutscht der Tran ganz munter
Iu das kleine Bäuchlein runter.
Denn es lieben unsere Kinder
Wie die Grossen, auch nicht minder
JOGHURT, der so trefflich mundet
Und die kleinen Bäckchen rundet.Darum betet Lisbeth schön
Alle Tage vor’m Schlafcngehn :. . . ' ' etlei..Lieber Gott, dein Lisbetlein
WM stets fromm und artig sein .Dafür aber schick mir täglichEin Glas JOGHURT wenn dir’s möglichDurch die gute JoghuHfee.Die im Traum so oft ich seh . •
Aber , bitte, ja das rechte,Nur das feine, wirklich echte .Mit der Scheibe weiss und rot
Und dem Namen AXELROD '.
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